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Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Samstag , den 21 . Juli 1894. Heber 8000 Abonnenten.

er-Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten . | CivilversorgungsberechtigteMilitäranwärter** " halten nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
unter sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug.I . Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Dir berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt
wmt 15. bis zum 30 . d. Mts . im Rathhaus , Zimmer
Nr. 6, während der gewöhnlichen Büreaustunden zur
Einsicht offen. Während dieser Zeit kann jedes Mit¬
glied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste
bei dem Magistrate Einwendung erheben.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1894.
_ Der Magistrat . I . V . : Heß.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Straßen um die 3 . Evan¬

gelische Kirche ist durch Magistrats -Beschluß vom 19
Juli er. mdgittig festgesetzt worden und wird vom 21.
Juli er. ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus , 2,
Obergeschoß, Zimmer Nr . 41 , während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. 289

Der Magistrate
Bekanntmachung.

Der abgeänderte Fluchtliuienplan für die westliche
Nerothalstraße ist durch Magistrats -Beschluß vom 19.
Juli cr. endgiltig festgesetzt worden und wird vom 21.
Juli cr. ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus , 2.
Obergeschoß, Zimmer Nr 41 , während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Der Magistrat.
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffmtlichen Kenntniß gebracht,
taß seitens der städtischen Bauverwaltung das Oeffnen
und Schließen von Grüften behufs Beisetzung von Sär¬
gen gegen Einzahlung von 10 Mk . vermittelt wird.

Diejenigen , welche von dieser neuen Einrichtung
Gebrauch machen wollen, ersuchen wir ergebenst, ein
betenden Falls Anmeldungen rechtzeitig beim Stadt
«auamt, Abtheilung für Straßenbau , in besonders
dringlichen Fällen direct bei dem betreffenden Friedhofs¬
aufseher zu bewirken.

Wiesbaden , den 12 . IM 1894.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds können 34000 Mk . ganz

•to Setheilt auf erste Hypochek gegen doppelte gericht-
Sicherheit ausgrliehen werden . Bewerbung « !

werden im Rathhause Zimmer 23 entgegengenommen.
Wiesbaden , den 17 . Juli 1894.

Der Magistrat.
_ von Jbell.

wd

Bekanntmachung.
Aus dem Stadtwalde werden buch. Baumstützen 3
4. Klafft freihändig abgegeben. Diesbezügliche

gen werden bis zum 23 . ds . Mts . in dem
aus hier, Zimmer Nr . 54 , entgegen genommen

Wiesbaden , den 18 . IM 1894.
Der Magistrat . I . V . : Körner.
Bekanntmachung.

Bei der Verwaltung der Wasser - und Gas-
ist zmn 1. OEtober d. Js . die Stelle eines

^ «derhebers zu besitzen.
i *. .̂ Werber, welche eine geläufige Handschrift , Sicher-
K ** Rechnen, Kenntniß der Verwendung des Gases,
I * »es Ablesens der Wafftr - und Gasmesser besitzen,*,;Jn sich unter Einreichung eines selbstverfaßten und
UiZT. eo Lebenslaufs, sowie der Zeugnisse über ihre

Thätigkeit bis zmn 27 . August d. Js . melden,
t ^ " stellung geschieht vorerst probeweise auf 3
' und erfolgt später auf einmonatliche Kündigung,

Iah, . Extr. Erheber jedoch während der ersten 2
kündigen darf . Kaution 500 Mark . Der

deträgt neben 50 Mark Zählgeld und
M . 1400 , steigend alle 2 Jahre um je

bis zmn Höchstbetrage von 1900 Mark.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1894.
Der Direktor der Wasser - und Gaswerke.

Muchall.
Bekanntmachung.

In dem ftüher Würth 'schen Hause Bleichstratze
No . 3 soll eine Wohnung im ersten Stockwerk(Bel
Etage ), bestehend aus 5 Zimmern nebst einer Küche,
sowie einer Mansarde und Keller -Abtheilung , auf den
1. Octobrr d. I . anderweit vermiethet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote bis spätestens zum
25 . Juli d. I . beim Stadtbauamt, Zimmer No. 41,
einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen während
der Bormittags -Dienststnnden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden , den 2. Juli 1894.
Stadtbauamt , Abthellung für Hochbau:

_ Der Stadtbaumeister : Genzmer.
Verdingung.

Die Herstellung der Entwässerungsanlagen
für das Schulgebäude an der Lehrftratze soll im
Wege der öffmtlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Donnerstag , den 26 . Juli d. Js .,
Vormittags 10 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 57 ab¬
zugeben.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Rathhaus
Zimmer Nr . 34 in dm Vormittags -Dienststunden von
8— 1 Uhr zur Einsicht auf und könnm Leistungsver¬
zeichnisse gegen Erlag von 1 Mk . daselbst in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden , den 17 . Juli 1894.
Das Stadtbauamt

Winter.

Anmeldung znr Pflicht -Feuerwehr.
Dir zum 1. Januar t. I . dienstpflichtig ge¬

wordenen Einwohner , welche sich bis jetzt noch
Nicht zum Feuerwehrdienst angemeldet
haben , werden hiermit aufgefordert, sich in der
Zeit vom 23 . bis 28 . d . Dt . , Vormittags
zwischen » '/, u. 12'/, Uhr aus dem Feuer-
wehrbnrea « , Zimmer Rr . 18 , Erdgeschoß
rechts tm Rathhaus , persönlich anzumelden.

Säumige werden mit Geldstrafe von 2 bis 30 Mk. belegt
(§ 29 der Polizei -Verordnung vom 10. September 1893.

Zur Anmeldung verpflichtet sind alle männlichen Einwohner
der Stadt Wiesbaden , welche im vorigen Jahre oas 25 . Lebens¬
jahr erreicht haben, das Bürgerrecht besitzen und mindestens
6 Mk StaatSfleuer zahlen.

NB . Das Verzrichuiß derselben liegt im Feucrwehr-
büreau ln den oben angegebenen Stunden offen.

Wiesbaden , den 16. Juli 1894.
Der Branddirector : Sch eurer.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschlub der Landhäuser der

in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und
bewohnten Anlagen find die nachstehend bezeichnet« Gegenstände
accifrpflichtig : Wein , Obstwein , Branntwein , Liqueur
aller Art , Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind
Quantitäten unter 2 Liter frei ), Essig (Quantitäten unter vier
Liter frei ), Schlachtvieh (Ochsen, Kühe , Rinder , Stiere , Kälber,
Schweine, Hämmel , Schafe und Pferd «), Roth - und Schwarz-
Wildpret , Hase» , Truthühner , Gänse , frisches, geräuchertes
mnd gesalzenes Fletsch von Schlachtvieh , Wtldpret , Hasen, Trut¬
hühnern und Gänse , Würste aller Art (Fleisch, und Wurst,
quantttäten unter 0,5 Kg. sind frei ), Getreidemehl »hm
Unterschied der Gattung (Quantitäten unter 5 Kg. sind frei ),
Schwarz - und Wettzbrod aller Art. Semmel «nd Milch,
bro-d, Zwieback «nd « nchen (Quantitätenunter 8 Kilogr.
find frei).

Truthühner und Gänft sind gleich bei der Einführung
accisepflichttg, mögen sie in lebendem oder todtem Zustande ein»
geführt werden.

WieSbadeu, den 18. Juli 1894.
288 _ Das Acctse-Amt : Zehrung.
Heute Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene

Fletsch von 2 blühen zu 36 Bsg « und zu 40 Pfg.
«nd eines Schweines zu 4s Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der unkrzrichneten Stelle auf der Frei¬
bank verkauft.

An Äiederverkäufrr (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fletsch nicht abgegeben werden . 1032'

Stäptifche Schlachthaus-Verwaltung.

8sm8lsg, den 21. Juli, Abends 7| Uhr beginnend:
Grosses venetianisches Nachtfest

und costümirter Ball
im Gurgarten und sämmttichen eleetrisch beleuchteten SSV

des Curbauses
unter Mitwirkung des stftdt. Cur-Orchesters

und der Regiments -Musiken
des Füsilier -Regiments von Gersdorff ( Hess .) No. 80,
des Nass . Feld-Artillerie -Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik-Vereins.

Zwei Ball -Orchester : grosser und weisser Saab
Der Garten wird in venetianiseher Art dekorirt nnt

elektrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination, Lampions-Beleuchtung.
Grosse Illumination der Vorder -Fa 9ade des Curbauses, —

Beleuchtung der Cascaden.
Ton 4 Uhr ab bleibt der Concertplate für Jedermann

ohne Ausnahme geschlossen.
Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr. — Tanz-Ordnung : Herr

Fritz Heideoker.
Curhaus-Abonnenten und Besitzer von Saison - und Jahres-

Fremdenkarten erhalten bis Samstag  Mittags 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karte besondere Eintritts¬
karten zu 2 Mark.

Nicht-Abonnenten ; 4 Mark.
WIP7- Damen und Herren sind gebeten , im Masken»

Anzuge oder in Ball -Toilette zu erscheinen (Damen : Schleier
oder Larve , Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
oder humoristischen Abzeichen .) Im hellen  Oberrook ist der
Eintritt nicht  zulässig , ebensowenig mit grauem  Strassen-
oder Commodhut.

Dominos,  Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u. dergl . sind, soweit Vorrath vorhanden, am
Abend im Curhause zu haben.

Die Veranstaltung findet unter allen Umständen
statt ; bei ungünstiger Witterung als costümirter Bali ü»
äämmt liehen Sälen des Cnrhanses . — Zwei  Orchester.

Der Cur-Director: F. HeyT
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. I 18 Nachts,

Rheingau ll 62, Schwalbach IO 90.

Fremden -V erzeiclmiss
vom 20. Juli 1894.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel zum Adler.

Wagner , Kfm. Lahr
Frl, Gerhard Leipzig
Frl . Riedel Leipzig
Latte u. Frau Brüssel
Cohn, Kfm. Berlin
Wichmann, Fahr. Aachen
Frau Lacroma Wien
Hahn, Kfm. Berlin
Würzburg, Kfm. Berlin
Kaecker , Kfm. Frankfurt
Bing , Kfm. Dithebach

Hotel Alleesaal.
Dr. Scheinmann, Halsarzt

Berlin
Hotel Bellevue.

Koehler, Brauereibes. St . Louis
Depage , Kfm. u. Fr. Brüssel
Mad. Boscowitz New -York
Frl. Boscowitz London

Cölniscber Hof.
Vellinghausen , Rent . Dortmund

Central-Hotel.
Dominieus , Kfm. Dortmund
Frl. Carroux Malaga
Schulte , Kfm. Paris
Flocker Frankfurt

Hotel Dahlheim.
F. Willigerod , Rent . Cronberg
B . Willigerod , Rent . CronbergDietenmühle.
Frl . Lüthgens m. Bed, Köln
Frau Strieven Kempe
Frl. Strieven Kempe
Frau Müller Elberfeld

Europäischer Hot.
Focke , Kfm. u. Fr. Leipzig
Frau Waentig -Haugh m. Bed.

Leipzig
Frl. Kstzschner Zwickau

Frl. Schütze Steinach
Frau Pastor Schütze Meiningen
Frl . Trolliet Bonden

Einhorn.
Gudgeon , Rent . u Frau

Rio de Janeiro
Ufer , Kfm. u. Fr . Hamburg
Pfeiffer , Kfm . Düsseldorf
Bolte , Kfm . Bonn
Damann , Kfm. Crefeld
Crebert, Kfm . Crefeld
Rüdersdorf , Kfm. Herbem
Amons , Kfm . Berlin
Schmiedecke , Kfm . Berlin
Brauchhoff u. Fr. Erfurt
Leuk u. Fr. Rodewisch
Kuntze , Kfm . Nürnberg
Stenger , Kfm Frankfurt

Erbprinz.
Feigen , Kfm . Hanau
Grünewald , Insp. Frankfurt
Wede , stud . med. Münster
Thon , stud, med. Konisch
Kessler , Kim.  Mannheim
Lang , Kfm . u. Fr. Berlin
Neufeld u. Fr. Mannheim
Schmidt , Beamter Frankfurt
Müller, Beamter Frankfurt
Weirauch , Agent Würzburg
Frl . Weirauch Würzburg

Grüner WaM.
Stelling , Taubstummeniehrer

nebst Frau Emden
Henkel , Kfm . Cassel
Heinrich , Fahr. u. Familie

Offenburg
Frau Fröhlke mit Sohn

u. Tochter Venezuela
Luria , Kfm.  Boglar
Husemann , m. Farn. Detmold



MM 2. rtim
Bachert, Kfm. Frankfurt
Landau, Kfm. Berlin
Wolf, Kfm. Chemnitz
Lank , Kfm. Chemnitz
Gabriel, Realgymn. Cassel
Schlötzer, Kfm. Hof
Paulhiaffo, Akadem. Cilli
Gottschalk, Akadem. Rostock
Frl . Hoffmann Merzig
2 Frl. Hartfuss Merzig
Treu, Kfm. Schlaggenwald

Goldene Krone.
Aeffcke, Kfm. Stettin
Levi, Kim, Frankfurt

Goldene Kette.
Schmidt, Kfm. Griesheim
Frau Beschke Bromberg
Weyl, Kfm. Hahnstätten
Frl . Dietzsch Gross-Gerau

Goldenes Ross.
Mrs. Bartels New-Orleans
Nagel, Rent . Saarbrücken
Haas«, Fabrikbes. Gleiwitz

Hotel zum Hahn.
Beusch, Künstler u. Frau

Russland
Weppelmann O.-L&hnstein
Bautz u. Frau Beuel
Bechthold Kreuznach
Schneider, Kfm. u. Fr . Erfurt
Frau Schooinan u. Tochter

Arnheim
Hamburger Hof.

von Brawikoff, Gutsbesitzer
mit Gesellschafterin

Petersburg
Karpfen.

Friedrich, Reut . Brüssel
Bergmann, Rent. Brüssel
Gärke, Kfm. Magdeburg

Hotel Kronprinz.
Grünfeld, Rent. Lodz
Frau Lockensohn mit

Tochter Lodz
Sophie Gros Lodz
Frau Prechner mit Sohn

Rödelheim
Hotel Minerva.

Frau v. Gränfu u. Tochter
m. Bedienung Düsseldorf

Nassauer Hof.
von Kluhrnsen, Graf Berlin
von Watzech Eolking
Faylor, Rent . u. Farn. Boston

Hotel du Nord.
Picher, Prof. Wien

Nonnenhof.
Sauer Frankfurt
Storck u. Schwester Horn
Lucartie, Forstmeister Java
Müller, Kfm. Hamm
Spickendorff, Landwirth

Montabaur
Reulleure Holland
Bun brock Holland
Backhaus, Holzhändler

und Frau Ruhrort
Köhler, Kfm. Schw.-Gemünd
Koch, Kfm. Solingen
Jackier , Kfm. Berlin
Lies, Kfm. Göppingen
Hauschatz u. Fr. Rudolstadt
Frau Mässelhäuser n. Sohn

Coburg
Hofei Oranien.

Luden de CandoUe, Rent.
Geneve

Park-Villa.
Eykelskamp mit Frau ond

Tochter Barmen
Frau Grau Barmen

Promenade -Hotel.
Peine, Kfm» Hüdesheim

Pfälzer Hof.
Oberding Sinn
Oppenheimer, Pferdehändler

Laufenselden
Schäfer u. Sohn Flacht
Schmelzer, Unternahm. Witten
Fernholz Essen

Qwsisaaa.
Mrs. Ansell m. Bedienung

Bournemouth
Mrs. Ramsbotham London
Frau Leverkus Leverkusen
Frau Mann Köln

Rhein-Hotel.
Wolffsöhn und Frau Berlin
Wells New-York
Kopmann Bremen
Frl . Jaeob Bremen
Boesel und Frau Magdeburg
Richardton u. Farn. Darlington
Ocker und Farn. London
Bchrauter und Farn. Liverpool
Sälurn Liverpool
Schreiner u. Fern. Philadelphia
Andenried Philadelphia

Hotel Rose.
Klemans und Fr. Amsterdam
MschaheUesu. Frau Hamburg

Römefbad.
Thoss, Reals chul-Oberiehrer,

und Frau Gtoeeenbaia
von Szymanski, QflGoiera. D.

und Frau Berlin
Reis, LederhämUer Friedberg

Hotel Rbeiafete.
Richard, Förster Weiderode

Badbaos zum Spiegel.
DGrr, Baumeister Hetoingfo*

Frau Kappes Berlin
Fran Krippehene Berlin
Frau Schktsnms Berlin
Waltgenbach , Fabrikant

Kirchheimbolanden
Hotel Schweinsberg.

Hesse, Kreis-Baoinspector
Biedenkopf

Prinz, Kfm. Marburg
Thomas, Baumeister Frankfurt
Gluck, Reallehrer Würzburg
Billenramp Osnabrück
Steindorf Darmstadt
Frl . Schwiecher Osnabrück
Eckner , Inspector Frankfurt
Wibel, Oberinsp. Frankfurt
Klaus, Fabrikant Berlin
Max Klaus Berlin
Hahn, Lehrer Berlin
Ernst , Lehrer Braunschweig
Frl . Ernst Wolfenbüttel

Zur guten Quelle.
Rinn, Kfm. Giessen
Sayn, Gastwirth Freilingen
Wolff Gemünden
Küthe, Kfm. Ober-Ingelheim

Zur Sonne.
Grebe, Kfm. Köln
Streit Hörstein
Voss Rheinstein
Schneidt, Kfm. Landau
Orthmann, Kfm. Lösnich
Tefe, Schuhmacher Neuhof
Stegert und Frau Frankfurt

Stadt Wiesbaden
Pundt , Betriebs-Inspector,

und Frau Berlin
Heinze, Bahnhofs-Inspector

Rudolstadt
In Privathäusern.
Pension Hannover:

Schweich, Rentner_ Trier

Pension Margaretha:
Princesse Marie Arkotinski

Dolgorouki Tiflis
Frl , Sarkissoff Tiflis

Pension Mon Repos:
Mrs. Neil Columbus
Miss Graes Neil Columbus

Villa Capri:
Marquis und Marquise Spinola

mit Kind u. Bed Italien
Villa Frank:

Emma Schmechel Bromberg
Elisabethenstrasce 21:

Dr. Granemann, Landrabbiner,
mit Frau u. T. Hannover

Geisbergstrasse 14:
Diercks, Rentner Rostock

Pension Maria:
Weinberg, Amtsrichter, und

Frau Löningen
Vieth, Lehrer , und Frau

Braunschweig
Kneip, Lehrer Mittweida
Tegel, Kfm. Köln

Hotel Tannhäuser.
Schlemming, Kfm. Berlin
Becker
Margarethe Berger
Berger, Beamter
Becker

Köln
Cassel
Cassel

Köln
Diez

Oberneisen
Oberneisen
Oberneisen
Oberneisen
Oberneisen
Oberneisen

Brandenburg
Bromberg

Krampp
Müller
Thiclmann
Seel
Oquehu
Herold
Heimann
Ziegers und Fr.
Webletz
Reinshagen, Steuer-Inspeotor,

und Frau Bockenheim
Richmann Geestemünde
Möller Frankfurt
Morter Hamburg
Wroard New-York
Crowell New-York
Kern und Frau Darmstadt
Frl , Mantel! Bielefeld

Taunus-Hotel.
Walter u. Farn. Goetzenlaach
Frau Dexser u. Familie

Cambridge
Cumann, Beamter Zeitz
Meissner, Amtsrichter, und

Frau Eisleben
Frau Helbig Leipzig
Frau Baum.Günther Schwerdte
Hugo Bacher Barmen
Wilhelm Bächer Barmen
Dr. med. Langenbacher

St. Petersburg
Liebe und Familie Berlin
Klitzaf und Frau Dresden
Frau Welt u. Farn. Groningen
Hirsch, Kfm. London

Hotel Victoria.
Walter , Lieutnant Breslau
Oswald Basel

Hotel Vier Jahreszeiten.
Shannall , Kfm. Philadelphia
Mackern und Frau London
Frl . van Lenden Haag
Frl . Jalles Haag
Schönlank und Frau Görlitz
Gillet, Rent., u. Farn. Lyon
Oelschlaeger, Kfm., u. Farn.

New-York
Lommaert London
Cutting, Rent., u. Fr . London
Robin, Rentner London
Wheeloek, Rentner London
Styles, Rentner London.

Hotel Vogel.
Chonburg, Kfm. Nakel Netze
Burmeister, Reut. Hamburg
Schmidt, Förster, u. Frau

Forsthaus Hemmerath
Schlüter , Drogaist Hamburg
Kuntz, Pastor Bremen
Sprü, Rentner, mit Farn, u.

Bedienung Brüssel
Hotel Weins.

Haertner , Baumeister, und
Frau Spandau

Frau Legn6 u. Farn. Paris
Pflogst und Frau Lonisville
Mr. George Pflogst Lonisville
Flügel jnn , u. Fr . Montabaur
Hennekens Köln
Linden, Privatier Cotdenz
Fischer , Kfm. Hamburg
Burhardt , Gutsbesitzer Kieff
Thomas, Privatier London

Weisses Ross.
Weber, Landgerichts-Sekretär

Altenburg
Pech, Departemente-ThieMrzi

Trier
Kraus , Fabrikant Liohtenfels
Shopnik und Fran Loetzen
Müller, Rentner Marburg
Frau Koch Wwe. Attenkirchen
Erl. Koch Attenkirchen

Weisser Schwan.
Sohfanpff und Frau Berlin

ZauberftOte.
Frl . Ebrienbaoh Heidelberg
Ott» Krebs Hanno
Paal Krebs Hannover 1

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 20 . Juli 1884.
Geboren : Am 18. Juli dem Schriftsetzer Jacob Müller

e. T.. N. Caroline Adolfine. — Am 13. Juli dem Kellner
Carl Frischeisene. T., N. Martha Minna . — Am 16. Juli
dem Schuhmachergehülfen Wilhelm Ackere. S -, N. Johann
Wilhelm. — Am 18. Juli dem Burcaugehülfen Philipp Hof¬
mann e. S .. N. Georg Ernst. — Am 19. Juli dem Kutscher
Franz LudSzuwett e. S -, N. Franz Eduard . — Am 17. Juli
dem SchlossergehülfenJacob BeckhauSe. T>, N. Marie Anna.
— Am 16. Juli dem Gärtnergehülfen Richard Reichardt e. T-,
N. Regin« Brunhtlde.

Aufgeboten:  Der Bäcker Wilhelm Johann Christian
Plank zu Mainz mit Luise Schaeidt daselbst.

Gestorben:  Am 18. Juli der Taglöhner Jakob Remmelt,
alt 40 I . 6 M. 2 T. — Am 19. Juli Franz Eduard, S . des
Kutschers Franz Ludszuweit, alt Stunde.

KSntgttcheS Standesamt.

II. Jute«
Bekanntmachung.

Samstag , de« 21 . Juli 1884 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

4 Betten , 6 Kleiderschränke, 1 Vertikow , 1
Sopha , 1 Spiegel -, 1 Kassen- und 1 Akten¬
schrank, 1 Nähmaschine , 2 Gerätheschränke , 3
Waschkommoden, 2 Waschkonsole, 2 Nacht
schränkchen, 2 Tische, 4 Stühle , 1 Blumentisch,
1 Geldkassette, 1 silb. Vorlegelöffel , 5 Bilder,
3 Spiegel , 1 Zweirad , ca. 19 Sack Mehl,
1 Hobelbank , 2 Pferde , 1 Karren , 3 Teppiche,
2 Reisekoffer, 1 Ausstellkasten , 2 Toilettentasche,
12 Reitpeitschen , 6 Wichs -, 6 Kleider -, 50
Wurzel - und Stroh -, 5 Gläser -, 4 Lampen -,
24 Auftrag - und 12 Flaschenbürsten , 5 Staub -,
12 Handstaub - und 4 Teppichbesen,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 20 . Juli 1894 . 7990

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 21 . Juli 1884 , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimer-
straffe 11/18 hier:

2 Cassenschränke, 1 Bibliothekschrank, 1 sollst.
Bett , 3 Sophas , 3 Polsterstühle , 3 Seffel , 1
Clavier , 2 Kleiderschränke, 1 Spiegel , 1 Näh¬
maschine, 1 Kinderwagen , 1 vollst. Ladenein¬
richtung , 1 Chaiselongue , 2 Schreibtische , 1
Goldspiegel , 1 Standuhr , 54 Stücke Zeug
(Manufacturwaaren ) , 222 Flaschen versch
Sorte Rh . Weine , 260 g. Fl . Wein (St.
Julien ), 300 g. und 170 h. Fl . (St . Estephe),
24 g. Fl . Kupfb . (Gold ), 60 g. und 50 h. Fl
Cognac , 50 g. und 12 h. Fl . Werumth , 67
g. Fl . Bommard

öffentlich zwangsweise versteigert . 1036
Wiesbaden , den 20 . Juli 1894.

Sehleidt , GnWgvchuhn.
Bekanntmachung.

Samstag , den 21 . Juli er.. Mittags 12 Uhr,
sollen in dem Versteigerungslokale Dotzheimerstr . 11/13
hier : 23 komplette Betten , 7 Sophas , 4 DivarPs , 3
Chaiselongue ' s, 4 Seffel , 2 vollst. Plüschgarnituren , 2
Büffets , 7 Kleider -, 9 Cousol -, 7 Spiegel - u. 2 Kächen-
schränke, 1 Bücherschrank, 5 Couuuode », 3 Wasch¬
kommoden, 9 Spiegel , 12 Bilder , 8 Tische, 24 Stühle,
3 Teppiche, 15 Treppenläufer , 3 Regulateurr , 2 Stand¬
uhren , 1 Wand - und 1 goldene Herrenuhr mit
Kette , 1 Concertflügel , 1 Symphonium , 2 zwölf:
und 2 dreiarmige Kronleuchter , 1 Kaffenschravk,
6 Mille Cigarren , je 100 Paar Herren - und Damen-
stiestl, 2 Theken mit Marmorplatte und Waage , ca.
100 Schulbücher , 500 Bilderbücher , 500 Jngendschriften,
300 Geschenkbücher, 1 vierrädr . Wagen u . A. m. Deutlich
zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1894 . 7991
Talm.

W »t>.Veljteizemß
Montag , den 23 . Juli d. I ., Vormittags

8 Uhr, werden in dem Hause Biebricher.
straffe Nr . 23 dahier , im Aufträge des ge¬
richtlich bestellten Coneursverwalters die zur
Concursmasse des Bauunternehmers Fr,
Pimmel hier , gehörige Gegenstände als:

'1 Maschine mit Winde , Krahnen und Kette,
1 dito kl. Winde , 1 Holzwinde , 2 eis. Stoß,
karren , 2 eis. und 2 hölz. Flaschenzüge , 2
Flaschenseile , 3 eis. Formen , 3 eis. Bogen , 4
Eimer , 3 Mörtelträger , 2 Bleiwaagen , 1 Schnitz,
bank, 200 Gerüststangen , 200 Diele u . dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1884 . 1039*
Schröder , GerichlsvoWchr.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . Juli er., Nachmittags

4 Uhr , werden in dem Hause Metzgergasse4 dahier:
1 vollst . Bett , 1 2thür . Kleiderschrank,
1 Sopha und 2 Sessel

üffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 20 . Juli 1894.

7988_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . Juli er., Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Dotzheimer-
straffe 11/13 dahier:

1 vollst. Bett , 2 Kleiderschränke, 2 Wasch-
commoden, 1 Sopha u . dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert . 7989
Wiesbaden , den 21 . Juli 1894.

_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Uemobsl-Ver̂lgermg
1» Schirrstrin.

lWmmen. PitalitUtti, Kcinrdaiikn.)
Montag , den 23 . Juli e., Nachmittags

4 Uhr , soll das Steinobst aus den Söhnlein 'sche»
Gärten (Bismarck 'scher Bachgarten , Mühlengarten , Rhein-
bahngarten (ehemal . Cementfabrik ) öffentlich meistbietend
versteigert werden . 22766
_ Der Bürgermeister .^

Nichtamtliche Anzeige»4

Todes-Anzeige.
Gestern verschied nach langem in Geduld getragenem|

Leiden mein langjähriger Kellermeister

Herr Max Marth.
Seine Treue, sein rastloser Fleiß und feine mtt l

lobenswerth« Anhänglichkeitan mein Haus haben ihm1
ein ehrende» Andenken auch über das Grab hruau°

!gesichert. 7987
Wiesbaden , den 21. Juli 1894. \

Friedr. Marburg, jj

Großer Möhet-Ausverlms
wegen Geschäftsaufgabe findet heute und folgende T
Webergaffe 51 statt zu jedem amrchmbcnen
20 Betten , 1 Plüschgarnitur , Kleider - v. KucheM̂ ,
Kommode« u- Waschkommoden u. □ Tische, Derw » 7
Kerne und große Spiegel , 1 Schreibtisch , Wder _
Stühle nsw.

Das Schreiben
vou Firmen ^ chiwer , fowte Decke« , und 3i «n» '
wird schnell« ch g«t sehr billig angenommen und
geführt vo,

B . Schmitt,
‘•MB» Hellumudörub»



Wiesbadener
General - Anzerg er

Me Kchcrtzcit im imit̂rn Keiche.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

Ö Berlin , 19. Juli.
* Wer die persönliche Sicherheit im deutschen Reiche

anzweifeln wollte, würde mit Recht auf den lebhaftesten
Widerstand stoßen. Diese Sicherheit besteht, und die
Ausnahmen, die Verbrechen gegen Person und Eigenthum,
bestärken die Regel. Von Vorkommnissen, wie sie heute
noch in Sizilien und Sardinien, in Spanien und
Griechenland, sowie in der Türkei herrschen, sind wir
seit Jahren befreit, für eine organisirte Banditenbande
ist auf deutschem Boden schon längst kein freies Terrain
mehr vorhanden. Soweit wir diesen Punkt ins Auge
fasten, besteht im deutschen Reichsgebiete eine volle
Sicherheit, die durch nichts erschüttert werden kann.

Wir dürfen aber auch allerlei andere Punkte nicht
außer Betracht lasten. Und da ist vor allen Dingen
die Thatsache hervorzuheben, daß sich von Jahr zu Jahr
die Gewaltthaten, die auf offener Landstraße begangen
werden, häufen, und deren Opfer zum großen Theile
Frauen, Mädchen und Kinder sind. In der Umgegend
von Großstädten und Jndustrieorten, sind diese Gewalt«
thaten, die zumeist mit Sittlichkeitsverbrechen verknüpft
find, am häufigsten, aber auch aus rein ackerbautreiben¬
den Bezirken kommen leider zu oft Mittheilungen über
viehische Bestialitäten. Wie der Wind die welken Blätter
vom Baume weht und sie nach allen Himmelsrichtungen
auseinandertreibt, so stieben auch Vagabonden und
Strolche, denen mit der Rei u >g zur Arbeit auch jede
moralische Empfindung abhanven gekommen ist, in der
Welt umher und harmlose, vertrauensselige Menschen
werden ihr Opfer.

Die wachsende Zunahme der Sittlichkeitsverbrechen
muß die allerschwersten Bedenken Hervorrufen, die
wachsende Rohheit in der Ausführung legt den Gedanken
nahe, ob solche Unholde, die die gräßlichsten Schatten¬
seiten im menschlichen Charatter offenbaren, nicht noch
energischer gezüchtigt werden müsten, als es heute ge¬
schieht. Wenn man in den Zeitungen im Laufe des
Jahres so manchen, manchen Bericht über entsetzliche
Lustmordeu. s. w. liest, über viehische Vergewaltigungen
ehrbarer Frauen, junger Mädchen und selbst von Kindern,
dann meint man doch, daß diesen Individuen ihr Ver¬
brechen am eigenen Leibe fühlbar gemacht werden müßte.
Auf Mord steht die Todesstrafe; aber was macht sich
ein wegen Sittlichkeitsverbrechen zu Zuchthaus Verur¬
teilter daraus? Er hat eine Menschenblüthe zerstört,
oft genug die Freude am Leben vernichtet, und bei
seinem Opfer bleiben die Folgen des Verbrechens oft
Mug ein Leben lang, während der Verbrecher nach Ver¬
büßung seiner Strafe in die Welt zurückkehrt. Man
Wyfön̂ iIIgemetnêSjBiebe^

als Radikalmittel gegen Verbrechen und Verrohung an-
sehen, aber den Wunsch, daß ein solcher Nichtswürdiger,
dem auch die zarte Unschuld nicht heilig ist, seine ganz
gehörige, zum Gewiffen sprechende Tracht Prügel erhält,
wird kaum ein rechtlich denkender Mensch unterdrücken.

In den Gewaltthaten aller Arten, die von Vaga¬
bunden und Strolchen auf der Landstraße ausgeführt
werden, liegt ja wohl noch keine allgemeine und allge¬
mein drohende Gefahr; immerhin bleibt die Thatsache
der Zunahme dieser Gewaltthaten, denen so viele harmlose
Menschen, besonders Glieder des schwachen Geschlechts zum
Opfer fallen, bestehen, und hiermit ist zu rechnen.Man darfdie
Bestialität nicht gar zu üppig aufwuchern lasten, sonst
reißt sie schließlich alle hemmenden Schranken ein, welche
die Gesellschaft schützen. Damm ist wohl im Allge¬
meinen eine ernste Erwägung darüber von Nutzen, wie
der Strafvollzug bei Sittlichkeitsverbrechen zu ändern ist.
Wir müsten die unendlich traurige Thalsache vor Allem
ins Auge fasten, daß die Sittlichkeitsverdrecher unter
jungen, halbreifen Burschen, ja kaum den Knabenschuhen
entwachsenen Jünglingen sehr zahlreiche Rekmten haben,
und es wäre zu bedenken, ob nicht diese Personen statt
ins Gefängniß, in eine Befferungsanstaltausnahmslos
zu wandern haben, wo im Rothfall der Rohrstock noch
tüchtig pfeift. Gefängnißstrafe verdirbt solche jungen
Elemente weit mehr, als sie erzieht, und man kann mit der
Altersgrenze für die Versendung in die Besterungsan-
stalten ziemlich hoch hinauf greifen. Wer auf eine
fteundliche Ermahnung zu hören verschmäht, der hört
auf den Stock um so sicherer.

Die Sicherheitsmaßregeln können gewiß in den Be¬
zirken, wo solche Verbrechen unverhältnißmäßig häufig
in die Erscheinung treten, also in der Umgegend von
Großstädten und Jndustriebezirken bedeutend verschärft
werden. Diese Maßnahme hat einen doppelten Nutzen,
denn sie hindert nicht blos die Verbrechen, sie verhindert
auch das Zerstreuen der Verbrecher in alle vier Winde.
Denn das ist das Merkwürdige, daß Verüber von Sitt¬
lichkeitsverbrechen selten bei einer Strafthat stehen
bleiben.

Man wird auch die Frage aufwerfen dürfen, ob es
nicht angebracht erscheint, die Vagabonden von der Land«
straße mit schärferen Fingern anzufasten. Wenn ein
wandernder Geselle mal beim Fechten getroffen wird,
dann brennt gleich der Staat, die richtigen Vagabonden
aber schlüpfen mit ungemeiner Schlauheit den Sicher¬
heitsbeamten meist durch die Finger, und nicht allzu oft
gelingt es, sie über einer Strafthat deren sie doch so
manche groben und milderen Charakters begehen, zu
fasten. Hat man sie, dann sollte man sie aber auch
einmal gründlich zur Besinnung bringen. Für den
richtigen Stromer giebt es nur eine einzige Radikalkur,
und die heißt: Arbeitshaus!

Politische Uebersicht.
* Die alljährlich gegebene Uebersicht der von dm

Generalcommissionen ausgeführten Regulirungen,
Ablösungen und Gemeinheitstheilungenist für daS Jahr
1893 veröffentlicht worden, und ist durch eine Rachweisung
der durch diese Behörden nach dem Gesetz vom 7. Juli
1891 bewirkten endgiltigen RentengutSgrüuduugeu
ergänzt.

Darnach sind im Jahre 1490 Rentengüter auSgelegt wov»
den»wozu 176 Güter ganz oder theilweise verwendet wurden.
Die an der RentengutSerrichtung belheiligten 176 Güter hatten
zusammen einen Flächeninhalt von 38606 Hektar, wovon
13296 Hektar in Rentengüter umgewandelt wurden, während
25310 Hektar den Restgütern verblieben. Bon den Renten¬
gütern entfallen 261 auf Ostpreußen, 472 aus Westpreußen,
326 aus Posen, 99 auf Pommern, 27 auf Brandenburg, 18b
auf Schlesien, 8 auf Schleswig-Holstein, 7 auf Hannover, 89
auf Hessen-Nassau  und 16 auf Westfalen. In den Regie¬
rungsbezirken Stralsund, Magdeburg, Merseburg, Erfurt, Han¬
nover, Lüneburg, Hildesheim, Stade, Koblenz, Köln, Düflel-
dorf, Trier, Aachen und Sigmaringen fanden Errichtungen von
Rentengütern bisher nicht statt.

Bon den bis Ende 1893 auSgelegtm 1883 Renten¬
gütern sind 1308 Neuanfiedelungen, 574 Adjaccnteukäufe
eS sind 1135 in evangelischer, 742 in katholischer, 1 in
israelitischer, 4 in mennonitischer, 1296 in deutscher, 524
in polnischer, 16 in lithauischer» 44 in masurischer, 3 in
österreichischer Hand.

*

* Zur Heirath deS russischen Thronfolger¬
wird einem Krakauer Blatt aus Petersburg  geschrieben,
die Gerüchte über den Aufschub der HochzeitSfeirr stünden
im Zusammenhangmit einer bei der künftigen Kaiserin
durch den llebereifer gewisser orthodoxer Kreise hervorge¬
rufenen Verstimmung. Man habe zuerst den Hospriester
Ganysew mit der Vorbereitung der Prinzessin für den
Glaubenswechsel betraut. Ganysew habe ober seine Mis¬
sion geradezu zelotisch aufgefaßt und es seien dadurch
Schwierigkeitenentstanden, welche nur beseitigt werden
konnten, indem man an Stell« deS Genannten einen an¬
deren Priester berief. Unter Anderem hieß eS in dem
Berichte: »Die Prinzessin sollte ihre Bekehrung zur Ortho¬
doxie durch die Unterfertigung eines umfangreichen Docu»
mentes bekräftigen, welch' letzteres eine große Anzahl von
Artikel» und auch ein förmliches Bekenntniß der ftüheren
religiösen Jrrthümer der Convertitin enthielt. Nach der
Durchlcsung dieser lanzathmigen Aufzählung zeichnete die
Prinzessin ein Kreuz über den ganzen Text und schrieb
am Schluffe des OpuS die Worte nieder: »Ich nehme die
Orthodoxie an." Dieser, übrigens sehr begreifliche Vor¬
gang wurde in allen betheiligten Kreisen vielfach besprochen.

*

* Die „Annalesd'Hygiene Publique" bringen einen
statistischen Bericht über die seit einem Jahrhundert durch
die Kriege in Frankreich verursachten Opfer
an Menschen.

Mn Kriefwechsel.
Skizze von Adolf Steinschneider.

(Vriginal-Feuilleton des»Wiesbadener General-Anzeiger.")
(Nachdruck verboten.)

. . . Albert Sperling war Leinenwaarenfabrikantin
fw« mährischen Provinzstadt. Reich, unabhängig, ein
Mger schöner Mann, war er unstreitig berechtigt, unter
k« vornehmen Töchtern des Landes sich eine Lebens-
sesihrrin zu wählen, und es wurden ihm schon viele An»
®% gemacht. Doch seine Angehörigen nahmen diese
^orge" aus sich und ersparten ihm die Qual der Wahl.

fanden in einer Stadt in Böhmen eine reich begüterte
3®tnilie, welche eine Tochter zu verheirathen hatte. Sie
^erhandelte» mft derselben, schloffen die Präliminarien
« , besprach« die Aussteuer und sonstigen Bedingungen
^ dann erst, als letzte ihnen nicht besonders wichtig er«
Minende Formalität, reiste er hin behufs gegenseitiger
Züchtigung. Sie waren kaum einige Stunden beisammen,
Mteu sich kaum flüchttg gesehen und gesprochen, so nahm

schon das Gefallen an einander als selbstverständlich
Die Mitgift deS Mädchens, da» Vermögen des jungen

annes wurden feierlich miteinander verlobt und Albert
F "* glücklicher Bräutigam wieder heim.
«st«ü * Hauste angelaugt, lag ihm die Pflicht ob, an seine

■r * Braut zu schreiben, um seinen zärtlichen Gefühlen
usdruck zu verleihen. Aber ach, Albert war nicht mit

fe*!* d^dung begabt und hatte, nachdem er die Volks-
verlaffcn, sich dem Geschäfte gewidmet; das Lesen

» Suchern war nie sein Fach gewesen. Bon seiner
« «L 06*1 wußte er. daß sie vornehm erzogen und höchst

war. Run sollte er an sie schreiben, er. der
fr/!fns »othdürftig einen nüchternen Bestellbrief auf

obei eiitcB« « gischen Mahnbrief au ein« säum»

seligen Kunden verfassen tonnte. SchtaftoS walzte er sich
auf seinem Lager, er zermarterte sein Gehirn, grübelte,
sann nach; er konnte keine zwei Sätze zusammendrechseln.
Am folgenden Morgen kaufte er in der Buchhandlung
einen sogenannten»Briefsteller", suchte und blätterte darin
herum. Er fand Neujahrs-Gratulationen, Geburtstags-
Glückwünsche, Vermählungsanzeigenu dgl., den Brief eines
Liebende» an seine Geliebte fand et leider nicht. Seine
Verlegenheit stieg auf's Höchste. Da plötzlich kam ihm
«in glücklicher Gedanke und ftoh rief er aus: „Eureka".
Es ist nicht constatirt, daß er diesen griechischen Ausdruck
gebraucht, wahrscheinlich hat er nur gerufen: „Ich hab's
gefunden.- ES fiel ihm ein, daß sein verheiratheter Bruder
für seine Kinder einen Hau»lehrer halte, einen sehr be¬
lesenen Menschen, der unbedingt die Fähigkeit haben müsse,
der Dolmetsch seiner Gefühle zu sein. d. h. ihm Aufsätze
zu diesen Briefen zu machen. Der Hauslehrer, Halber mit
Namen, war ein sehr einnehmender junger Mann, schön¬
geistig, der von Jugend auf sich mit Literatur beschäftigt,
au den Klasfikeru sich begeistert hatte, ein Idealist von
reinstem Wasser. Unser Verlobter wendete sich nun an
ihn und trug ihm sein Anliegen vor, und Letzterer über-
nahm die Ausführung mit allem Feuereifer. Er identifi-
cirte sich mft seinem Auftraggeber, stellte sich vor, alS
schriebe er a« seine eigene Geliebte, und da schwirrten nun
die glühendsten Liebesbelheuerungen. die Ergüsse hingehendster
Leidenschaft mit poetischem Schwünge durch diese Episteln.
Er citirte die Gedichte Schillers an Laura, Bürgers an
Molly, er plünderte Heine, brachte Stellen aus „Romeo
und Julie". Die Antworten, die darauf erfolgten, gingen
ans diesen Ton ein, wohl mit mädchenhafter Zurückhaltung,
es mangelte ab« nicht an witzigen Einfällen und geist»
reichen Wendungen. Einige Wochen hatte dieser pikante
Vrieswechsel gedauert, Albert schwamm in Wonne. Da

kam vre Braut mit ihrer Mutier zum Be,uche und wurde
bei der Familie deS Bruders einlogirt. Nachdem in den
ersten Tagen die üblichen Festlichkeiten veranstaltet wurden
und im Trubel derselben die Liebenden mit einander nicht
verkehrten, trat ein Ruhetag ein, an dem sie endlich unge¬
stört mit einander sprechen konnten. Aber ach! welche Ent¬
deckung machte da die Braut. Unbeholfen stand er da, kein
vernünftiges, geschweige denn geistreiches Wort kam üb«
seine Lippen und wenn sie irgend ein anregendes Thema
aufS Tapet brachte, stammelte er einige banale Redensarten
als Antwort. Bestürzt dachte sie nach, wie cs lomÄe,
daß ein solcher Menschd« artige poetische Briefe schreiben
konnte. Bald sollte sie das Räthsel gelöst finden. ES
wurde ihr der Hauslehrer vorgestellt. Sie stand vor ihm
in ihrer wund« vollen Schönheit, mit d.r junonischen Ge¬
stalt, ihren bezaubernden GefichtSzügen den wie einen
Strahlenkranz sie umrahmenden Haarfl chten und den
feurigen geistsprühenden Augen, das Bud, daS sich seine
Phantasie beim Schreiben gemacht, tausensach übertreffend.
Mit andächtiger Bewunderung, sprachlos, starrte er sie an.
Sie jedoch, geschmeichelt durch sein Anstaunen, kam ihm
ermuthigend entgegen und knüpfte ein Gespräch mit ihm
an. Sofort gewann « dadurch seine Fassung und bald
entstand eine lebhafte Conversation, zumeist üb« Poesie
und Literatur. Jetzt erst ahnte sie, wer der eigentliche
Briefschreib« sei. Plötzlich daS begonnene Gespräch ab¬
brechend, fing sie an : »Nicht wahr? wie ein Gebild ans
Himmels.Höh'« sieht er die Jungfrau vor sich stehen?"
Darauf « , nicht merkend, daß er sich verrathe, das Citat
sortsetzend, erwiderte: »Da faßt ein namenloses Sehnen
sein Herz." »Falsch!" rief sie lachend, »Nicht sei ».
Sie sagen. Demaskire« Sie sich, mein hypersentinientaler
Briefschreib« . Eie habe» nicht, wie im Sprichworte steht,
sich mit fremd« Fed« . sondern mft Ihr « Fed« einen
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Wie au» dem Berichte ersichtlich, war da» französische Heers von den entweder regelmäßigen oder nur vorübergehenden Be-4».-. ; ». .. s» t« — -ir - i ! . .. mAAftA cm _ ex « f TK<»**»« fr nHfAot * AmtttTitttn *« nptrprmt miTdPTlIhflzu Beginn der Revolution 120000 Mann stark. Während des
Jahres 1793 wurden nach und nach 1380000 Soldaten aufge«
boten, von denen sich etwa 1200000 auf die verschiedenenSchlacht-
selber begaben. 1798 war von dieser Legion kaum noch ein
Drittel übrig. Nach Verlauf von 10 Jahren , das ist nach den
Kriegen in Belgien, am Rhein, jenseits der Alpen, der Pyrenäen,
in Egypten und der Brndee war das französische Heer auf
677588 Mann zusammengeschmolzen. In dem Zeiträume von
1800 bis 1815 kosteten die Kriege des Consulatr»
und de » Kaiserreiche » zwei Millionen Menschenleben
nach ThierS (drei Millionen nach Charles Richet). — Die Jahre
der Restauration, der Juli -Regierung, waren für Frankreich
vrrhältnißmäßig friedliche gewesen, trotz de» spanischen Krieges
1823, des griechischen 1828, der Eroberung Algeriens 1830 und
der Einnahme von Antwerpen 1832. Unter dem zweiten
Kaiserreiche  erlitt die französische Bevölkerung wieder unge¬
heuere Verluste durch den Krimkrieg , den italienischen
Feldzug,  die Expeditionen nach China und Mexico  und
endlich durch den Krieg von  1870/71 . Während des Orient-
Feldzuges (1854—1856) erlagen von den 309000 Soldaten, die
daran theilgenommen, 95615. Der italienische Krieg 1859/60
forderte 10 200 Opfer, darunter 5800 auf den Schlachtfeldern
Gebliebene und 4400 in den Hospitälern Verschiedene. Von den
achttausend an der chinesischen Expedition 1860/61 Betheiligten
fielen tausend. Ueber die Verluste in Mexico mangeln genaue
Ausweise. Dem deutsch - französischen Kriege sind
gegen  139,000 Todte und  143,000 Verwundete  zuzv-
schrriben. 1881 bis 1885 folgten die Expeditionen nach Tunesien,
Tonling, Madagascar Obersenegal und Sudan . Während des
ersten Jahres der Occupation von Tunesien war das allgemeine
Berhältniß der Sterblichkeit in der Armee, das von 1877—80
— 8.65, 6.23, 7.99 und 9.72 pro Mille betrug, auf 11.98 ge.
stiegen, 1883 starben je 96 von 1000 Mann der CxpeditionS»
truppen.

Bon 1883 —89 ab schwankte die Sterblichkeit im
Heere zuerst zwischen 7.05 , 6.68 , 6.98 , 7.13 pro Mille,
um dann schließlich auf 6.90 , 6.75 und 6.19 zu fallen.

Deutschland.
* Berlin , 19. Juli. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Die Nacht „Hohenzollern" hat gestern früh
8 Uhr Drontheim  verlassen , um nach dem Stör
Fjord  bezw . Geiranger Fjord  zu fahren, wo der
Kaiser von Merok  aus einen Ausflug in das Land zu
machen beabsichtigt. Das Wetter war wieder schön. —
Am heutigen Tage gedachte der Kaiser die Reise nach dem
Nord - Fjord  fortzusetzen. — Die Kaiserin  hat gestern
Mittag an Bord S . M . S . „Stein - Christian « verlassen,
um sich nach Kiel zu begeben.

— (Die Kotze - Affaire .) Der „Berliner Lokal¬
anzeiger- erfährt zur Affaire Kotze, die Untersuchung ist
foweit gediehen, daß in 8 bis 14 Tagen die Entscheidung
erwartet werden kann, ob das Hauptverfahren eingeleitet
oder der ganze Prozeß niedergeschlagen werden soll.

— (Die Namhaftmachung sozialdemakra¬
tischer Rekruten .) Der durch einen Vertrauensbruch
in die Oeffentlichkeitgelangte Erlaß in Betreff der Nam¬
haftmachung sozialdemokratischer Rekruten
hat keine« Widerspruch bezüglich seiner Richtigkeit erfahren.

Wie nun geschrieben wird, erfolgte die Namhaftmachung
der bezeichnrten Rekruten in den Ueberweisungslistender Land-
Wehrbezirke zum ersten Mal gelegentlich der Rekruteneinstellung
tm Jahre 1890. Mit dieser Maßregel ging die Zutheilnng
eine« TheileS d«S brandenburgischenErsatzes an die im äußer¬
sten Osten der Monarchie garnisonirenden Truppen Hand in
Hand. Vom Iahe  1892 ab trat eine Classification insofern
ein, alS diejenigen Rekruten, welche agitatorisch gewirkt haben,

Anderen geschmückt. Gestehen Sie nur , Sie haben ein
freches Spiel mit mir getrieben, mich zu dem Glauben
bringe» wollen, daß mein Bräutigam ein poetisch gebildeter
Mann sei; ohne zu bedenken, wie verhängnißvoll dieser
Trug für mich hätte werden können." „Verzeihung,
gnädige» Fräulein , daß ich in der Absicht, den jungen
Mann auS feiner Verlegenheit zu reißen, nicht die Trag¬
weite meines Schrittes bedacht habe. Bei Erfüllung seines
Auftrages riß mich der Gegenstand hin — bei meinem
romanttsche« Hange — ich vergaß ganz, daß ich für eine»
Anderen schreibe, in dem betreffenden Moment schrieb ich
selbst an ein von meiner Phantasie geschaffenes Jdeal-

Ä  und daö»uch ich gestehen, hätte ich Ihre göttlichet, wie sie jetzt vor mir steht, vor Augen gehabt,
meine Briefe wärm noch unendlich schwärmifcher . . . ja
geradezu verzückt ausgefallen . Also Vergebung für mich
armen Sünder ."

„Nun , wegen ihrer schönen Schmeichelworte, für die
jede» weibliche Wesen, wie Sir wiffen, nicht unempfänglich
ist» sei Ihnen verziehen. Doch stelle ich folgende Bedingung:
Daß ich mtt einem solche» simplen Manne , wie mein Bräu¬
tigam in spe , mich für ewig zu binden nicht mehr ent-
Moffen bin , werden Sie begreiflich finden. Meine Taktik,
von ihm los zu kommen, wird nun sein, ihn während der
wenigen Tage meines Hierseins gänzlich zu ignoriren.
Roch mehr, um ihn recht zu ärgern , werde ich mit Ihnen
recht häufig lebhafte Conversationcn führen , da sollen Sie
mithelfeo, damit er, der Sache überdrüssig, selbst das Band
löse. " „Ach, Fräulein , welcher Gefahr setzen Sie mich doch
auS l“ „Bitte , ruhiges Blut , unterstützen Sie mich in mei¬
nem Vorhaben , damit Sie helfen, gut zu machen, was Sie
gesündigt haben. "

Gesa^ , gechan. Auf die raffinirteste Art und Weise
zeigte sie ihrem Verlobten ihre Nichtachtung. Sie ant¬
wortete ihm kau« , w« m er sie ansprach, wendete ihm den
Rücken, sobald sie seiner ansichtig wurde . Dafür aber stand
sie stets mit dem Lehrer in lebhchter Nutechaltnug. fanfte

suchern sozialdemokratischer Versammlungen getrennt aufgeiührt
werden. Diese Mannschaften werden in unauffälliger Weise
überwacht. In der dienstlichen und außerdienstlichenBehand¬
lung des Soldaten » der vor seiner Einstellung der sozialdemo
krattschen Vereinigung angehört hat, den anderen Mannschaften
gegenüber wird nicht der geringste sonstige Unterschied gemacht.
Nach Fähigkeiten, dienstlicher Tüchtigkeit und moralischer Wür¬
digkeit werden dieselben anstandslos zu Gefreiten befördert und
erhalten auch bei ihrer Entlaffung eventuell die Qualification
zum Landwehr-Unteroffizier. Eine Ernennung zu Unterosfizie
ren bei der Truppe ist aber selbstredendausgeschlossen. Beson¬
ders ängstliche Vorgesetzte verbieten die Commandirung zu ge¬
wissen Vertrauensposten ; eine prinzipielle Vorschrift hierüber
besteht aber nicht. Während es vor einigen Jahren verpönt
war, in Gegenwart der Mannschaften das Wort „Sozialdemo¬
kratie" auszusprechen, werden jetzt allgemein in den durch Offi¬
ziere abgehaltenen Jnstruktionsstunden bei Gelegenheit von Be¬
sprechungen der Pflichten des Soldaten auf die Utopien der
sozialdemokratischen Lehre hingewiesen.

In verschiedenen Corpsbezirken ist auch eine termin¬
mäßige Ermahnung der Mannschaften abzuhalten, in wel¬
cher der Compagniechef auf die Straffälligkeit der Verbrei¬
tung sozialdemokratischer Lehren und des Besuchs von
Versammlungen dieser Tendenz hinweist.

— (Ein Brief Emin Pascha ' s .) Einer der
letzten Briefe des in Afrika ermordeten Emiu Pascha ent¬
hält u. A. Folgendes:

„Daß es sich auch in Afrika leben läßt, habe ich zur Ge¬
nüge bewiesen, und wie ich es gekonnt, werden es Hunderte
nach mir können, wenn sie nur guten Willen haben und ohne
Cognac leben wollen. Besonders hier am See ist ein zukunfts¬
reiches und vielversprechendesLand, gesund und kulturfähig,
und es wird mir immer Freude machen, zu denken, daß ich
der Pionier der eindringenden Civilisation sein durste. Meine
Freunde, die Engländer , haben ganz gut gewußt, daß Uganda
obgleich kein Elfenbein produzirend, ihnen von enormem Nutzen
sein wird, weil eben Europäer dortselbst leben können. Wir
haben ja freilich auch unser Theil, und zwar mehr, als wir
für den Augenblick entwicklungsfähig machen können . . . Wer
Abenteuer sucht, der kann sie voll als Jäger im Innern er¬
reichen; er kann vielleicht den Mahdtsten in Kartum einen Be¬
such abstattcn oder sich vom weißen Bcfteter (Stanley ) inö
Schlepptau nehmen lassen. Für Unsereinen ist dergleichen doch
nicht. Wir arbeiten hart genug. Und können wir zur Er¬
holung einige Thiere oder Pflanzen sammeln, um damit euro¬
päische Museen zu bereichern, so ist dies das Vergnügen nach
der Arbeit".

Ausland.
Frankreich . Bekannüich befindet sich der italie¬

nische Abgeordnete Bong hi , der für ein französisch¬
italienisches Bündniß  schwärmt , gegenwärtig in
Paris.  Er hat daselbst natürlich die Gelegenheit wahr¬
genommen, sich interviewen zu lassen, um dieser seiner
phantastischen Schwärmerei Ausdruck zu geben. ES liegt
darüber das folgende Telegramm vor:

Pari », 19. Juli , Abends. Bong hi  erklärte in seiner
Unterredung mit dem Redakteur des „Gaulois ", er glaube nicht,
daß die Tripelallianz nach Ablauf des Vertrages
erneuert werde (?). Was ftüher als Nothwendigkeit habe
erscheinen können, sei es heute nicht mehr. Italien wolle ein
Freund Frankreichs sein und diesem volles Verttauen entgegen»
bringen.

Es ist nicht der Mühe werth , auf diese Phantasieen
näher einzugehen. — Ferner telegraphirt man »och aus
der Seinestadt:

Paris , 19. Juli , Abends. In einem vom „Journal¬
veröffentlichtenBericht über eine Unterredung mit Bongh

i
ihn auf, wenn sie ihn nicht sah, ja sie warf ihm sogar
schmachtendeBlicke zu. Ihre Mutter stellte sie zur Rede,
machte ihr Vorwürfe über ihr unschickliches Benehmen,
welches zum allgemeinen Skandale Anlaß gebe. „Du wirst
es noch dahin bringen, " rief sie, „daß Herr Sperling die
Verlobung rückgängig macht." „Das ist ja der Zweck, liebe
Mutter , den ich erreichen will . Glaubst Du denn wohl,
daß ich mich je entschließen könnte, einem solchem Menschen
die Hand zu reichen, um an seiner Seite mich unglücklich
zu fühle». In meinem Herzen pocht es laut , daß er nicht
der Rechte fei." „WaS die Tändeleien mit dem Lehrer
betrifft, " fuhr sie fort , „so ist das ein abgekartetes Spiel,
um Herrn Sperling zu bestimmen, selbst die Lösung auS-
.zusprechen. Wegen der Folgen kannst Du beruhigt sein,
da eine so große soziale Kluft unS trennt . Doch muß ich
gestehen, daß dieser so einnehmende, romanttsch angehauchte
Jüngling mir lieber gewesen wäre , als jener mir ausoktroy-
irte Bräutigam ."

Und sie erreichte ihren Zweck. Herr Sperling , wenn
auch nicht von hoher Intelligenz , hatte doch klaren Ver¬
stand, um die Sachlage zu erkennen, und Mannesstolz
genug, um zu erklären, daß, nachdem er sthe, daß die junge
Dame ihm ihre Abneigung zeige, er sie des Wortes ent¬
binde und die Verlobung als gelöst betrachte. Und Mutter
und Tochter zogen von dannen . „Johanna geht und nim¬
mer kehrt sie wieder." Für den Lehrer, der mit wundem
Herzen zurückblieb, hatte die Sache noch weitere Folgen.
Die Familie gab ihm in ihrem Zorne die Schuld an dem
Scheitern dieser Heirath , und kündigte ihm den Posten.
Bei stiner Abreise faßte er den festen Vorsatz, niemals für
einen Anderen wieder Liebesbriefe zu schreiben. Herr
Sperling aber schaffte sich eine ganz« Bibliothek aller Clas«
fiker au, die er mühsam studirt ; wir erstehen die Gnade
Gottes für stine zukünftige Verlobte ; mit welchem Bom¬
bardement von Citaten , ob passend oder mcht, er sie wohl
überschütten wird ! . . .

E » b «.

beißt es, Bongbi habe bei seinem Besuche im Elysee seiner
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß zwischen Frankreich und
Italien ein einfaches Mißvcrständniß bestehe. Präsident
Casimir Perier  habe geantwortet, er würde glücklich sein,
eine Annäherung zwischen beiden Ländern zusehen,
und hinzugefügt , daß trotz des Dreibundes der
allgemeine Wunsch nach Versöhnung einer ruhigeren
und fruchtbare ren Zukunft entgegen zusehen  gestatte.

Rußland . Die „Nowoje Wremja " bringt folgende
recht charakteristischeBemerkung:

„Die „Moskowskija Wjedomosti" fragen : „Es wäre sehr
interessant, zu erfahren, wie Herr Ssuworin, als er sich(wegen
des „Old Genileman") an den Prinzen von Coburg  wandte,
ihn titulirt hat : Fürst von Bulgarien, oder sonst wie?" — Ob»
gleich die Frage der Moskowskija Wjedomosti eine polizeiliche,
nicht aber eine politische ist, so wollen wir ihre Frage dennoch
beantworten. Wir haben unser Telegramm adressirt: „8oü»
Bulgarie. A son Altesse le prince Ferdinand.“ Wir glauben,
daß dieser Titel der richtige ist. Nach seiner Geburt ist er „son
Altesse“ und „le prince“.

— Am Montag oder Dienstag nächster Woche wird
die russische Kaiseryacht „Polarstern " in Cowes eintreffen,
um den Zarewitsch  nach Kopenhagen zu bringen . Dott
wird der russische Thronfolger seinen Vater bei der silber¬
nen Hochzeit des Kronprinzen und der Kronprinzessin von
Dänemark vertreten. Von Kopenhagen wird sich der Groß¬
fürst -Thronfolger nach St . Petersburg begeben.

£$talien . Um in die Alarmnachrichten über
das Befinden des Papstes  Licht zu bringen, bat
der Korrespondent des „B . T ." den Leibarzt Professor
Lapponi  um eine Aufklärung, die letzterer in lieben--
würdiger Bereitwilligkeit ertheilte. Noch am Mittwoch
Abend, so bemerkte Lapponi , habe sich der heilige Vater
über jene Phantasien lustig gemacht. „Wenn die Herren,
die so pessimistische Nachrichten über ihn verbreitet , ihn
essen sehen könnten, würden sie anders urtheilen, " bemerkte
der Papst lächelnd.

DaS Befinden Sr . Heiligkeit ist, wie Lapponi ausführlich
erzählt, ausgezeichnet,  die Nahrung gcnau dieselbe, wie
früher, auch fehlt es niemals an einem ganz normalen Appetit,
fo genießt derselbe um 8 Uhr früh Milchkaffee, auch Chokolade
mit Brödchen. Mittags zwei Uhr  ein Frühstück, bestehend,
auS Suppe , ein bis zwei Gängen Fleisch, Früchten und eine«
Glase Bordeaux. Abends neun Uhr  nimmt der Papst wieder
Suppe , Fleisch, Früchte und Bordeaux. Der Magen sunktionirt
mit absoluter Regelmäßigkeit. Ebenso ist der Schlaf vor¬
trefflich. Von einer angeblichen Schwächung der Körper¬
kräfte  sei durchaus keine  Rede . Der Papst fei fo zäh, wie
er stets war, ja er könne thatsächlich robust genannt werde«.
So mache es dem Papst z. B. Vergnügen, schwere Folianten,
wie die Werke des heiligen Hieronymus, die mindestens fünf
Kilo wiegen, eigenhändig vom Regal herabzuholen und an das
Lesepult zu tragen. Wenn vollends behauptet werde, daß dem
Papst« die Beine  versagen und er zur Sänfte gettagen wer¬
den müffe, so sei darauf einfach Folgendes zu erwidern : „Wie
jeder Papst tauch Pio Nono) benutzt Leo, wenn er sich in den
Garten begeben will, die Sänfte , die er ihm Vorzimmer be¬
steigt. Dieselbe bringt chn bis zum Wagen, in dem er nach
der Park-Villa fährt. " Der Papst geht täglich oft stundenlang
— auf einen kleinen Stock gestützt— im Parke spazieren und
marschirt bester und unermüdlicher als seine Begleitung. »Er
ist," sagte Lapponi scherzend, „im Stande , sogar seine Nobel¬
gar de  zu ermüden." Im Ganzen hält sich der Papst (dem
übrigens der Sommer stets vortrefflich bekommt) in Intervallen
vier bis fünf Stunden täglich gehend  oder
stehend  auf den Beinen. Vor ganz Kurzem ertheilte er außer¬
dem ohne jedwede Aspannung dreißig Personen die Kommunion-
Diesem vorzüglichen Körperbefinden entspricht dasjenige de»
Geistes  durchaus . Der Geist, namentlich das Gedächtnis
ist von enormer Frische. Bekannt ist auch, daß der Papst trotz
seines hohen Alters selbst kleine Schriften ohne Brille
liest. Bei diesem ausgezeichneten Allgemeinbefinden habe er,
Lapponi, nicht nöthig, wehr alS einmal, höchsten« zweimal
wöchentlich den Papst zu besuchen, auch seien solche Besing
dann nichts weniger als Krankenvifiten, sondern der Papst
plaudere mit dem Leibarzt in heiterster Laune über alles
Mögliche. Der heilige Vater, so schließt Lapponi, werde mit
Leichtigkeit ein Alter von 90 Jahren erreiche«

Locales.
* Wiesbaden, 20, Juli.

— Städte - Ordnung und Landgemeinde - Ordnusts
für die Provinz Heflen -Naffau . Wie wir vernehmen, sw"
die Entwürfe einer Städte - Ordnung und einer Landgemeinde*
Ordnung für dir Provinz Hessen-Nassau nunmehr im Ministerin«
des Innern fertig gestellt. Der Entwurf der Städte-Ordnua-
überträgt die Bestimmungen der Städte -Ordnung für den Reg.-
Bez. Wiesbaden vom 8. Juni 1891 — mit einigen durch da»
neue Kommnualsteuergesetz und die besonderen Verhältnisse de»
Reg.-Bez. Cassel gebotenen Abänderungen und Zusätzen— E
die Städte der gesammtrn Provinz Hessen-Nassau, mit Ausnahn»
der Stadt Frankfurt a. M., für welche die Frankfurter Städte-
Ordnung vom 25. März 1867 auch künftig in Kraft bleiben so»
Die Landgemeinde-Ordnung, welcher ein von dem hiesigen W*
Regierungs-Präsidenten ausgearbeiteter Entwurf zu Grunde8e'
legen hat, lehnt sich zwar in ihrer allgemeinen Anordnung uno
ihren Grundzügen der Landgemeinde-Ordnung für die östlich^
Provinzen vom 3. Juli 1891 an. trägt jedoch in weitgehende«
Maatze de» Sonder-Verhältnissen und Institutionen der bew^
betheiligten Regierungsbezirke Rechnung. Beide Gesetzentwu-ff
sollen dem Provinzial-Landtage bei seinem nächsten Zusamwe»
tritt zur Begutachtung vorgelegt werden. , ,

' WaS für Wetter 1 Der Regen- und Sonnens- sw
Prophet Rudolf Falb  hat soeben seine „Reuen
Prognosen" und zwar vom Juli bis zum Decemberd. J ». •*
scheinen lassen. Er führt sich nicht übel ein, denn der AM
seiner Weissagungen hat bereits durch die Ereignisse eine nur s
genaue Bestätigung erhatten. Di« Stürme , die fich in
zu einem so verheerenden Cyklon verdichtet haben, hat er
Sicherheit und zwar auf den Tag treffend vorausgesagt.
Freunde, die in der Sommerfrische in steter Abhängig'«» " ^
Wettergott leben, wird eS aber noch mehr tnteressiren, ob
für die nächsten Wochen lacht oder wetnr. Bis »um
also wird es regnen. Dann nennen die Niederschlage etwo» ^
fetnan oks imM&tmctntu noch tvrt. Lwüclondtte Mk 9m*
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dir 21. oder 22. ziemlich stürmisch  verlaufen. Eine Ver¬
spätung von i bis 2 Tagen ist nicht ausgeschlossen. In der Zeit
vom 25- bis 31. Juli hält die Abnahme der Niederschläge an.
Er wird warm, doch nur bis in die letzten Tage, wo neuerdings
die Gewitter zunehmen. Es ist vom 30. ab Gefahr .Schlag-
ender Wetter'  vorhanden. Um diese Zeit dürsten auch Erd-
beben  eintreten. — Das wären ja keine besonders günstigen
Aussichten. Der August bringt vom1. bis 10. hohe Temperatur
bei ziemlich hohem Luftdrücke, häufige Gewitter und Wolkenbrüche,
besonders um den 2. Auch die Gefahr . Schlagender Wetter¬
st um diese Zeit noch vorhanden. Rach dem 6. August er-
warten wir Abnahme der Niederschläge bis zum9. Doch treten
auch jetzt noch theilweise heftige Gewitter ein, besonders um
den7. und vorzugsweise im Süden mit bedeutenden Nieder¬
schlägen. Schon vom9. ab stellt sich wieder schlechtes Wetter
- meist Landregen— ein. Der kritische Termin des 15. kommt

starker Verfrühung zur Geltung. Do« nehmen im Allge¬
meinen dir Gewitter ab; nur etwa am 13. dürften deren wieder
ziemlich viel sich ereignen. Das gäbe eine kühle Rückreise aus
Berg und Wald und Feld nach Hause. Im Ganzen und
Sroßen sieht es also nicht sehr tröstlich aus, aber vielleicht ist
Mal, Pluvius gnädiger als Falb, sein Prophet. Eine Be>
Migung seiner Angaben finden wir allerdings auch in der
Monatsschrift,DaS Wetter' , wo ganz im Allgemeinen auf di«
Zunahme der Blitzgrfahr hingewiesen wird. Es heißt da: . Es
kann die Wahrscheinlichkeit nicht geleugnet werden, daß die
Atmosphäre sich verschlechtert hat. Tag für Tag verpuffen
Millionen von Centnern Steinkohlen. Kohlensäure, Kohlenoxid
und Rauch durchwirbeln in fortwährend vergrößerten Mengen
dir Luft. Sie gesellen den ohnehin eine Reibung erzeugenden
Ungleichmäßigkeitender Atmosphäre an Wärm« und Waflerdunst
ein sich jährlich Erstarkendes Element örtlicher Beimischungen,
die unbedingt dir Reibung der Luftschichten wider einander
steigern müffen. Und indem zugleich unvrrbrannt» Stoffe oder
h-lbverbrannte Gase in der, Lust verbrennen, wird die Be-
sorgniß rege, daß ein so genährter Feuerstrom auch brennbare
Gegenstände des Festen häufiger in Flammen fetze, als früher
geschah.'
_ y Das von der Curverwaltung gestern
Nachmittag auf dem großen Spielplätze in der neuen Anlage
drranstaltete Kinderfest verlief in heiterster Weise, obschon der
Himmel kein sehr freundliches Gesicht zeigte. Dt- recht zahl-
nich erschienenen Kleinen boten in ihrem bunten Schmuck
«in reizendes Bild und hatte Herr Fritz Heidecker, welcher in
liebenswürdigster Weise die Spiele ordnete, viel zu thun, um

3U befriedigen. Zum Schlüsse fand eine PrciSver-
tbnlung an diejenigen statt, di« fich beim Laufen, Topfschlagen,
Eierlaufen usw. h-rvorgethan. und zog die fröhliche Schaar
otstiedigt um 8 Uhr heimwärts, gewiß im Herzen wünschend,
recht bald wieder ein Kinderfest mitmachen zu können; hoffen

daß dann die wegen der kühlen Witterung ausgefallenen
Belustigungen, sowie die bengalische Beleuchtung zur Ausfüh¬
rung kommen. Durch Herrn Hof-PhotographC. H. Schiffer
wurden mehrere Kindergruppen ausgenommen.

Bezüglich des mo rg ige » ve netianischen
Nachtfestes  hat dir Curdirektion eine Einrichtung getroffen,

lkdenfalls allgemeine Zustimmung findet. Um bei un-
Uu>ndig-m Wetter alle Zweifel über das Stattfinden oder
Nichtstaitfinden des Festes zu beseitigen und auch den von
auswärts Hergereisten keine Enttäuschung durch Absage zu be-
reiten, wird die Veranstaltung unter allen Umständen
Natts,nden  und zwar bei ungünstiger Witterung als
l-ftumirter Ball  in fämmklichen Sälen. Die Toilette-
^mmungen bleiben in diesem Falle dieselben wie für den
... * Im Circus Corty -Althoff wird demnächst die durch
N dchonheit und die Eigenart ihrer Leistungen ausgezeichnete
Mymnastlkerin Miß Zephora  auftretrn. Die Künstlerin hat
Erfolg'ttjabt™ Äuflwtett in  P " is und Marseille sensationellen

deutsche« Turnfest « ach Breslau find heute
Turnhalle des . Turnvereins' die hiesige» Theil-

der Bahn abgerückt. Eine Musikkapelle und zahl-
Turngenoffen gaben den Wettturnern das Geleite an dir

den Abfahrenden noch ein . Gut Heil' von den
^ ' "den nachgrsandt wurde. Wir wünschen den Wies-

2 "5 *« "«*»;,n  Breslau guten Erfolg, mögen sie mit Sieg
lebten re° am  ® onntafl nac&dem Feste wieder hierher zurück-
S,,̂ -Radfahrer bet der Cavallerie . Bei den diesmaligen
JL« “6ÜnfiLen  f°cen  der Cavallerie probeweise Radfahrer bet-

denen die Aufgabe zufallen wird, Erkundig-
und die Verbindungen zwischen den einzelnen

b»r* wf Öeilewn aufrecht zu erhalten. Man hofft, dadurch die
wen- kL ""derwettigen Dienstleistungen in Anspruch genom-
dj7-°F °dallelie ohne Beeinträchtigung der milttärisschen Be
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auf anderem Wege als durch die Einführung der Personalconcession.

□ Ein gerichtliches Nachspiel zur Bausache Hirsch-
Wolltveber lieferte die heutige Strafkammer-Verhandlung gegen
Herrn Kaufmann Jakob Hirsch,  welcher angeklagt ist, den Hrn
Regierungs-Prasidemenv. Trpper - Laski  beleidigt zu haben
In einer Erklärung, die der Herr R-gieruugs-Präsident zu An
sang Februar d. Js . in einem hiesigen Blatte erlassen hatte,
behauptete dieser Herr, er habe den Erlaß der Polizeidirektion

!vom 1V. Novbr. v. Js ., durch welchen den Herren Hirsch und
Wollweber die Auflave gemacht wird, ein feuersicheres Dach an»
zubrrngen, nicht veranlaßt; er habe von diesem Erlaß rrst Kennt-
mß erhalten durch eine Beschwerde der HerrenH.-W. Zur Zeit
des Erlasses habe er sich auf Urlaub in Schlesien befunden. —
Auf diese Erklärung ließ der Herr Hirsch am 6. Februar auch
eine folgen und behauptete in dieser, der Herr RegierungS-Prä
Ment habe doch den Erlaß veranlaßt und wenn er sich auch in
Schlesien befunden habe, das könne man auch von dort aus be¬
sorgen usw. Wegen dieser Behauptung steht Herr Hirsch beute
unter Anklage und der Herr Staatsanwalt beantragt eine Geld
strafe von 600 Mk. Herr Hirsch beantragt Freisprechung von
Strafe und Kosten, denn es liege keine Beleidigung vor. Das
Urteil erging auf 100 Mk. Geldstrafe.

Q. ©in Dampfbahn -Uufall , der großes Unglück hätte
herbnfuhren können, ereignete sich heute früh 6 Uhr 25 Minuten
in der Taunusstratze vor der Saalgasse. Ueber die näheren
Details erfahren wir Folgendes: An der Beausite hielt rin mit
Schienen beladener Arbeiterwagen. Die Arbeiter wollten den
selben etwas wetter nach der Stadt dirigiren und lösten die
Bremse. Der schwere Wagen kam ins Rollen und der Arbeiter
anstatt Zuzudreheu, drehte auf, so, daß dir Bremse herausfiel.
Der Wagen lief mm von Beausite in schnellstem Tempo sührer
los  bis oberhalb des Kochbrunnens, wo ihm eiu nach Beaustte
fahrender fahrplanmäßiger Zug entgegen kam. Bei dem Zu¬
sammenprall  bohrten sich die Schienen in die Maschine des
Zuges, so daß daS Waffer herauslief. Verletzungen von
Personen sind glücklicher Weise nicht vorgekommen. Der Material¬
schaden dürfte einige Hundert Mark betragen. AlS ein großes
Gluck muß es bezeichnet werden, daß dem rollenden Wagen an
dieser Stelle Halt geboten wurde. Hätte der Zusammenstoß in
der Wilhelmstrabe stattgefundrn, wäre des starken Gefälles wegen
namenloses Unglück entstanden.

Aus dem Bereinsleben.
• Die Gesellschaft»Florier ' veranstaltet nächsten Sonn¬

tag, den 22. Juli er., von Nachmittags3l/a Uhr ab, aus An-

kirfnw le ohne Beeinträchtigung der milttärisschen»»rtmffe er,tiafj en JU Iünnen.
m w V 'oitS- U'U>«SrsundhettSverhältniffe. Ge-
wb« sra!r :offentw&un8fn  des Kaiser!. Gesundheitsamtes sind

^°°dom1. Juli bis 7. Juli d. I . von je 1000 Ein-
tg ai« „ 5®', den Jahresdurchschnitt berechnet, in Wiesbaden
Ä in ^ - « en  gemeldet: Der Gesundheitszustand gestaltete
«Mas>m -̂ ftchtswoche in den meisten Großstädten Europas
&ttfeii2ä‘mftt9er""d auch di, Sterblichkeit hat in den meisten>°wei, zuzenommen.

ktami. i unbestellbar ist zurückgekommenr Ein bei dem
'«er einr,,„ am 14* 3uli aufgrlieferter gewöhnlicher Brief mit
Lustadt 10  Mk, an Herrn Peter Küpper, Küfer in
eMaet ^rgartenstraße 13. Der unbekannt« Abs«
«elden„ü£u"9 N>'rd aufgefordert, sich innerhalb 4 Woche,
^mduno"?» i?a\ "folgtem Nachweise seiner Berechtigung

A “ Empfang zu nehmen.
Hefttn Bliithe . Wie im vorigen, so blühen auch in.

die Magnolirnsträuche  in dem Ziergarten
Kd ebens» » ium zweitenmal «. Die zweiten Blüthen
«i« eine " ommen entwickelt, wie die ersten, ihre Anzahl ist

' n,.-, " senngere.
ouvmifches. Heute in aller Frühe fand eine Zu»

§ den &er  Planeten VeuuS und Jupiter statt, welche,
«tim« erî .̂ Ôuundtn am östlichen Himmel zu sehen waren-

■ ?KÄ *“ der hellste<P ~ J “
: no4 ln̂ i!net "nsereS Son

di  i ^ n, , " ,9« Entfernung uunuiuuv » , uv« III xjui KC
>-'striiunni > êchtläufigen Bewegung der Venus wurde diese

ungxsA,?? .'ner kleiner, bis beide Planeten heute früh sich
J*|>ben innL 1 1 Pollmondsbreitennäherten und an den fol»

werden"^ entgegengesetzten Richtungen sich wieder
Hauptversammlung deS deutsche«

tSi  Au , stndet am 15. und 16. August in Cassel
°̂ Awna ^ .Tagesordnung stehenu. A. Vorschläge bett. dt«,

der tm Apochekenwejcohenffcheaden UebrMntü

laß der Jahresftier ein großes Gartenfest in dem geräumigen
Garten der Restauration „zur Waldlust' obere Platterstraße.
Für Unterhaltung Concert, Tan, im Saale rc. ist bestens ge¬
sorgt. Bet ungünstiger WUterung findet gesellige Zusammen¬
kunft im Saal« statt. Freunde und Gönner sind eingeladen.

* Der Stemm - und Ring -Club . Athletia ' ver¬
anstaltete unter zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder und
Freunde, sowie Gaste am verfloffenen Sonntag in der Turnhalle,
Hellmundstraße 33, eine gesellige Zusaurmmkunft mtt Tanz und
zwar zur Vorfeier seines zweiten Stiftungsfestes. Die unter
Leitung des rührigen RingwartS zur Aufführung gebrachten
Ringkämpfe ließen ein eifriges Neben und fachgemäße Schulung
erkennen; auch im Stemmen wurde Gutes geleistet. Solo-, Ge»
sangS- und humoristische Vorträge wechselten in ansprechender
Weise ab. Dem Tanze gab sich die junge Welt mit großem
Eifer hin. Kurz nach 11 Uhr schloß der erste Vorsitzende mit
Worten des Dankes an die zahlreich erschienene» Freunde und
Gönner des Clubs die in jeder Weise gemüthlich verlaufene
Feier. Die Hauptfeier des zweiten Stiftungsfestes ist für
11. August cr. in Aussicht genommen und ergehen dazu besondereEinladungen,

* Gesellschaft „FidelitaS ". Wie aus dem Annoncen
theil ersichtlich, veranstaltet die Gesellschaft Samstag Abend
von 9 Uhr an in dem Saale der Kronenburg einen großen
humoristischen Familien - Abend  mit darauffolgendem
Tanz. A«ßer den Kräften der Gesellschaft find noch sonstige
bedeutende komische Kräfte, Gesangs- und Jnstrumcntalkünstler
gewönne». Ein« ca. 15 Mann starke vorzügliche Musikcapelle
wttd während den Pausen concertiren. Das 25 Nummern
zählende Programm weißt außer den hauptsächlich humoristischen
Aufführungen, Duetts für Baß und Tenor, SoliS für Sopran,
Tenor, Baß, Violine und Trompete auf. Den Schluß des
unterhaltenden Theils bildet eine großartige bengalische Be¬
leuchtung der Gefammt-Gartenanlagen der Kronenburg mit
Abbrennrn eines Brillant-Feuerwerks. Darauffolgender Tanz
wird die Veranstaltung beschließen. Es ist somit in jeder
Weise für abwechselndeUnterhaltung Sorge getragen und
stehen den zahlreichen Freunden und Gönnern der Gesellschaft
einige recht vergnügte Stunden in Aussicht. Hoffentlich werden
dieselben den in diesen Tagen zum Versandt gelangten Ein¬
ladungen recht zahlreich Folge leisten und damit zum Gelingen
der wohlvorbereiteten Veranstaltung beitragen.

Aus der Städtischen Verwaltung.
Aus der Magistrats -Sitzung vom IS . Juli l. J.

1) Der Fluchtlinienplan der Straßenanlage um die dritte
evangel. Kirche am Kaiser Friedrich-Ring wurde vomMagistrate
endgittig festgesetzt, nachdem Einsprachen gegen den offenge
legten Plan nicht erhoben worden sind.

2) Desgleichen der abgeänderle Fluchtlinienplan der west
lichen Nerothalstraße.

3) Die am 16. l. Mts . stattgehabte Versteigerung der
, diesjährigen Haferernte von etwa 1 ha 50 a städt. Gelände
unterhatt» der Kläranlage wurde auf daS Gebot von 418 Mk

^m Ganzen genehmigt.
4) Die zu gleicher Zeit stattgehabte Versteigerung der

Hafer- und Wicken-CreScenz von etwa 34 a städt. Grundfläche
bei der Kläranlage hat wegen unzureichenden Gebotes die Ge¬
nehmigung nicht erhalten. Die Crescenz findet Verwendung
für das Faffelvieh.

5) Der Bauentwurf über Verlegung der Pedcllenwohnung
in dem Schulgebäude an derBleichstraße wurde vom Magistrat
vorbehaltlich der Billigung der Pläne durch die Stadtverord¬
netenversammlunggenehmigt.

reltzramM iraii letzte WiMIe«.
Berlin , 20. Juli, Vorm. Aus parlamentarischen

Kreisen erfährt die ^Nationalliberale Korrespondenz" , der
Reichstag  werde in diesem Herbste ungewöhnlich früh,
wahrscheinlich schon Mtte Oktober einberusen werden. Es
sti der RvichLregreruug sehr darum zu thun, eine volle

ausgedehnte Session vor sich zu haben, da eine ganze An»
zahl wichtiger und schwieriger Gesetzentwürfe, in erster
Linie die Steuervorlagen,  dem Reichstag zugehen.

Berlin , 20. Juli, Vorm. Die »Kreuzztg." meldet
aus Sofia , der ehemalige Minister Petkow  werde wegm
Unregelmäßigkeiten,  die er als früherer Bürgermeister
begangen haben soll, in Untersuchungshaft genommen; eben»
so soll nnnmehr doch auch die Inhaftnahme Stam»
bulows  beabsichtigt sein. Man hofft auf diese Weise
den Einfluß der beiden Persönlichkeiten zur Sobranje zu
verhüten.

Graudeuz , 20. Juli, Vorm. Die Polizei ver¬
haftete den Holzkaufmanu David Rapperport  aus
Galizien, weil von seiner Traft am Weichselufer zwischen
Thorn und Kulm ei » cholerakranker Flößer be¬
hufs Vermeidung der Quarantäne auSgesetzt
worden sei« soll.

Brussel , 20. Juli, Vorm. Die Nachricht der„Ga¬
zette" , die Staatsanwaltschaft sei von der serbischen Regie¬
rung von der Verhaftung deS Barons Sternberg  in
Kenntniß gesetzt worden, wird dementirt.

Prag , 20. Juli, Vorm. Ein fürchterlicher
irbelwind  richtete bei Teplitz kolossalen Scha¬

den  an.
Prag , 20. Juli, Vorm. Gegen die Veranstalter

und Theilnehmer an der Hußfeier in Oleschua  ist
Strafuntersuchung eiugeleitet worden.

London , 20. Juli, Vorm. Die japanesisch«
Regierung  hat bei einer hiesigen Schifffahrtsgesellschast
6 große Packetdampfer  angekaust . Dieselben werden
in Voraussicht kriegerischer Verwickelungen aus Korea
vollständig armirt.

London, 20. Juli, Vorm. DaS OberhauS  hat
die Budget-Bill in erster Lesung angenommen.

Monaco , 20. Juli, Vorm. Gestern früh wurde
ein leichter Erdstoß  verspürt ; weitere Unglücksfälle
hatte derselbe nicht zur Folge.

Rom , 20 . Juli , Vorm. Der Attentäter Leg«  wurde
vom Schwurgericht zu 20 I ahren Zuchthaus verur-
th  eilt . Die Verhandlung , während welcher Lega erklärte,
seine That nicht au» persönlichem Haß, sondern als Protest
gegen das Regierungssystem begangm zu haben, verlief
ohne Zwischenfall.

Tanger , 20. Juli, Vorm. Auf Befehl deS
Sultans  find drei hochgestellte Beamte verhaftet worden,
weil dieselben in ein Complot verwickelt waren , welches be¬
zweckte, sämmtliche Minister des Sultans zu tobten, um
den Bruder des Sultans , der gegenwärtig wegen Ver¬
schwörung  in Haft fitzt, zu rächen.

A « S der Umgegend.
— Mainz , 19. Juli. Vor einigen Tagen wurde dem hiesigen

BanquierH., welcher fich täglich mit der Bahn zur Börse nach
Frankfurt begiebt, eine Tasche, in welcher fich Wetthpapiere im Bettag
von ca. 10,000 Mk. befanden, gestohlen.  Von dem Thäter hat
man bis jetzt noch keine Spur. — Die hiesige Militärbehörde läßt
in dem Walde bei Gonsenheim eine neue Attilleriekaserne erbauen
und wurden die Arbeiten für dieselbe einer Kasteler Firma über¬
tragen. Die Kaserne wird über 300,000 Mk. kosten und soll»och
vor Anfang der WinterS im Rohbau vollendet fein. — Der in
gestriger Nummer von hier vermißt  gemeldete Dr . Reichel  auS
Dresden befindet sich seit vier Wochen zur Herstellung sein« an-
gezriffenm Gesundheit in Oppenheim.

K Kiedrich, 19. Juli . Böllerschüsse verkündeten heute die
Feier der Einweihung der neuen Kapelle  des hiesigen
St . Vale ntinushauses  mit welcher— ftühercnZettungs»
Berichten zufolge, die Vollendung der Anstaltsgebäude ihren
Abschluß fand. Offizielle Einladungen zur Feier waren dahier
nicht ergangen, selbst nicht einmal an sämmtliche Wohlthäter
der Anstalt; auch war der Pfarrgemeinde in den kirchlichen
Verkündigungen des vorhergehenden Sonntags keine Mit-
thetlung von der bevorstehendenFeier gemacht worden» Außer
den derzeitigen Vorstandsmitgliedernbeehrten mehrere Herren
5Sfarrer aus der Nachbarschaft die Feier mit ihrer Gegenwart.

— Ems , 19. Juli . Gestorben ist hier am Sonntag eine
zur Kur in unserem Badeorte weilende Dame, Frau Anna
Maliern,  geb . Lehmann aus Berlin. Ihr Gatte war der
verdiente Berliner Stadtverordnete und KirchenältesteTheodor
Matter». Dieser hat in einem in Gemeinschaft mit seiner jetzt
verstorbenen Gattin 1884 errichteten Testamente festgesetzt, daß
ein gesammter bedeutender Nachlaß nach dem Hinscheiden
einer Gattin zur Errichtung einer milden Stiftung in Berlin

verwendet werden soll, die zum Gedächtniß seines im jugendlichen
Alter verstorbenen einzigen Sohnes und seiner gleichfalls ver¬
blichenen einzigen Tochter den Namen „Geschwister Ger¬
trud und Alex Mattern 'scheStiftung"  führen und zur
Versorgung hilfsbedürftiger alleinstehender Wittwen und Töchter
auS befferen Ständen dienen soll.

— Limburg , 19. Jultt Die am Dienstag verhaftete Maria
Sch. von Hausen,st  gestern Abend wieder aus der Untersuchungs¬
haft entlaffen worden, da sich der Verdacht des KindeSmordeS nicht
bestätigt hat — Ein bei einem hiesigen Tünchermeister in der Lehre
stehender Knabe stürzte gestern Morgen an einem Neubau unweit
der Gasfabrik von der zum Gerüst führenden Leiter. Glücklicherweise
hat der Knabe nur unbedeutende Verletzungen daoongetragen.

— Coblenz, 19. Juli . Ueber das schon kurz gemeldete
Unglück  an dem Neubau eines militärischen Körnern,agazinS
in der Eisenbahnstratze ist zu berichten: Es sind 2 Arbeiter im
Alter von 19 bezw. 22 Jahren verschüttet worden, ein dritter
erlitt nur eine Armverletzung. Die Pioniere arbeiteten von
;estern Abend6'/^ Uhr bis heute früh  3 Uhr, um zu den Ver»
chütteten, die unter gewaltigen Erd- und Steinmaffeu liegen—
>ie Fundamentgruben waren schon bis auf 9 Meter Tiefe ge-
ördert— zu gelangen. Der anwesende Arzt erklärte, daß die

Verschütteten tobt seien; darauf rückte» die Pioniere ab- Die
Leichen wurden während der Nacht theilweise srrigelegt, konnten
aber durch das Holzwerk, welches zwischen den Erdniassen liegt,
nicht geborgen werden. MU den Bergungsarbeiten der Leichen
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bat der Unternehmer de» Baue » heute Morgen beginne« lasten.
Bi » zur Mittagsstunde sind dir Leichen «och »icht gefunden, da
die losen Erdmasten — an der Baustelle befand fich früher ein
FestungSgraben , der nur mit loser Erde zugeschüttet wurde —
immer wieder nach stürzen . Wie das Unglück entstanden ist,
läßt stch noch nicht sagen . Heute Nachmittag findet die richter»
liche Augenscheineinnahme statt , wobei durch Sachverständige fest-
gestellt werden soll, ob bei der Abftützung der Erdgruben die
nöthige Vorsicht und die dringend nothwendigen Maßregeln zur
Sicherheit der Arbeiter getroffen waren.

* ( Kurze Notizen . ) Der Defraudant Ziger , der seit
einiger Zeit in Preungesheim bei dem Arbeitsinspektor mst schrift¬
lichen Arbeiten beschäftigt war, ist nunmehr in der Eorsettensabrik
thätig. Sr hatte fich eines Disziplinarvergehen » schuldig gemacht,
das ihm S Tage Dunkelarrest cinbrachte. — Zur Hebung der Vieh¬
zucht im - reise Unterwesterwald werden wieder wie vorige» Jahr
zwei Lokal-Rindoiehschauen abgehalten und zwar am 33. Juli in
Nauort , am 2. August in Niederelbert » jcdeSmal Vormittags
S Uhr beginnend. — Am nächsten Sonntag wird in Homburg
der Luftschiff« Ferrel «ine Luftballonfahrt und Fräulein Pollq «inen
Fallschirmabsturz unternehmen. — Vier Personen, welche fich aus
einem Ausflug« in die Umgegend von Wanfried befanden, find in
der Dunkelheit von einer Felsklippe am - arnberze abgestürzt. Zwei
Männer blieben todt, die zwei sie begleitenden Kinder sind verletzt.

Neues aus aller Welt.
* Eine Falle . Aus Trient wird geschrieben:

einer amtlichen Zeitung ist in der Regel eine ziemlich
Die Lectüre
trocken« Sf-

schästigung, bei welcher die LachwuSkeln sich vollster Ruhe erfreue
können. Die „Gazctta di Trento " hat eine Ausnahme zu Stande
gebracht und mit einem gelungenen Scherze ihre Leser erfreut. Schon
seit längerer Zeit bemerkt« die Redaction, daß der „Alto Adige' in
Trient , den Umstand auSnützend, daß die „Gazzctta"
schon Nachmittags, letztere» Blatt aber erst Abends
erscheint, die Telegramme der „Äazctta' wenig verändert
als „Telegraphische Eigenberichte" reproducirte. Die» kränkte die
brave „Gazzctta' , und sie beschloß, Rache zu nehmen. In einer der
letzten Nummern der „Gazzetta' erschien An  Telegramm folgenden
Inhalts : „Lyon, 12. Juli . Caserio hat endlich seine Mitschuldigen
angegeben; eS sind die» der Italiener Bertini und der Franzose
Suignard , Beide wurden in Lette bereits verhaftet. ' Die gemachten
Ersahrungen berechtigten zu der Hoffnung, daß die . Ente ' schleunigst
in den „Alto Adige" hinüberschwtmmen und so den Ursprung der
telegraphischen Eigenberichte diese» Blattes unwiderlegbar erweisen
werde. Diese Erwartung wurde nicht getäuscht, sondern weit über-
troffen. Schon zwei Stunden später konnte man unter den Spezial-
Telegrammen de» „Adige" solgrnde Nachrichten lesen : „Lyon, 12.
Juli . Der Untersuchungsrichter hat Caserio endlich dahin gebracht,
seine Mitschuldigen bekanntzugeben, welche sofort in Cetle verhaftet
wurden. Er sind dies der Italiener Bertini und der Franzose
Guignard. — Man vermutbet noch andere Mitschuldige. Caserio ist
in gedrückter Stimmung und scheint die Energie, welch« er Anfangs
bekundete verloren zu haben' ! l — Tag» daraus legt« die „Gazzetta'
betreffs ihrer Mitthellung rin reumüthiges Seständniß ab und klopfte
dabei dem Depeschenmarder im „Adige" tüchtig aus die Finger.
Ganz Trient lachte über den gelungenen Streich und die Spezial-
Telegramme deS . Adige' leiden seither an chronischer Schwindsucht.

* lieber die Krokodile auf Ceylon schreibt man der
„Köln . VolkSztg. ' aus Colombo : Ein erwachsenes Mädchen ging,
um Waffer zu holen, zum Teiche nahe der Stadt Kaludara ans
Ceylon . Als es sich bückte, um dir Krüge zu füllen , schoß
plötzlich ein Krokodil aus dem Waffer hervor und packte das
Mädchen. Bus dessen Hilferufe sprangen einige Männer herbei
und hinderten das Thier , mtt seinem Raub zu verschwinden.
Trotzdem diese Männer mit wuchtigen Knütteln auf das Kroko¬
dil losschlugen, ließ eS seine Beute nickt eher los, als bis der
in der Nähe wohnende Inspektor mit einem Gewehre hinzueilte
uud da» Thier durch einen Schuß in» Auge tödtete . Jetzt erst
konnte man da» Mädchen aus dem Rachen de» Krokodil» be¬
freien und zum Hospital schaffen, woselbst e» nach zwei Stunden
von seinen Schmerzen durch den Tod erlöst wurde . Beide Beine,
sowie der Unterleib waren von den Zähnen des Thieres zer¬
malmt . Das Krokodil hatte sechszehn Fuß Länge . Dies Unglück
ereignete sich um 10 Uhr Vormittags . Die Einwohner sprachen
noch davon , dem unglücklichen Mädchen eine anständige Be¬
erdigung zu verschaffen, als (es war 3 Uhr Nachmittags ) plötz-
lich dir Nachricht verbreitet wurde , daß ein Kind von einem
Krokodil ins Waffer gezogen worden sei. Leider war eS jo.
Mehrere Kinder , welche dicht am Teiche spielten , wurden von
einem Krokodil überrascht ; plitzschnell hatte das Thier eines er¬
saßt und war damit zurück zum Waffer geeilt. Trotzdem auch
jetzi Leute herbeieilten , kamen sie zu spät ; sie sahen nur , wie
da» Thier mit seiner Beute wrgschwamm. Vom Kinde konnte
man nur die Hände über dem Waffer sehen. Wohl wurde sofort
ein Boot bemannt , jedoch konnte keine Hilfe mehr gewährt werden.
Da » Krokodil hatte sich wohl mit seinem Raub im Schlamme
de» Teiche» verkrochen. Früher zahlte die Regierung für jedes
getödtete Krokodil «ine Prämie , jetzt nicht mehr , und deshalb
vermehren stch die Thier « so. daß sie ein« Landplage sind. Auf
der ganzen Insel fliebt es keinen Fluß oder Teich, welcher frei
von Krokodilen war «.

* Das Weitnrr ' sche Segelrad . Au» Wien wird be¬
richtet : Wer in den letzten Tagen die obere Augartenstraße
passtrte , der konnte auf dem freien Platze der elektrischen
Lentralftation von Siemen » und HalSke da» Flügelrad des
Professors Wellner bereits in Thätigkeit sehen. Bekanntlich ist
dasselbe , nachdem Seitens deS Erfinders die umfangreichsten
Borversuche durchgeführt waren , unter der Aegide des öfter
reichischen Ingenieur - und Architekten-Vereines in der wirklichen
zum Aufstiege bestimmte » Größe in Brünn gebaut worden.
Bon dort ifi das Segelrad nunmehr nach Wien gebracht wor
den, um hier monttrt und den letzten Proben unterzogen zu
werden . Profeffor Wellner leistet die jetzt noch nöthigen
Arbeiten . Sein Segelrad ist vorläufig noch auf einem starken
Holzgerüste befestigt. Es hat vier durch zierliche Stahlröhren-
paare gebildete , je mit einem kleinen Segel versehene Flügel,
dir sich dieser Tage schon lustig im Winde drehten . Der
Mechanismus , namentlich die Triebwelle , ist von ungemein
leichter , aber auch präciser Arbeit . Auch die übrigen Bestand
thetle find mit vollster Verücksichtigung deS Zweckes deS Ganzen
leicht und dauerhaft tzergestellt. Binnen Kurzem werden die
Wiener hoffentlich Gelegenheit haben , die neueste Flugmaschine
mit ihrem Erfinder sich in die Lüste erheben zu sehen. Prof
Wellaer glaubt , daß die» binnen vierzehn Tagen der Fall sein
kann, wenn die letzten Versuche seine Berechnung von der
Kräften !Wickelung der Maschine im Verhältnisse zu de« n Ge¬
wicht bestätigen.

* Parlamentarische Ung «« irtheit . Aus New-York wird
geschrieben: Di« große Hitze der letzten Tage machte den Aufenthalt
tat Sitzungssaal « veS Senats in Washington recht unan genehm, «mb

der Gegenstand der Debatte : „Die Einkommensteuer' , trug nicht
d-z« bei. ihn erträglicher zu machen. Da tarn  nun ein VolkSeer.
tretet auf folgende Idee : « l« der Senator « yle (Süddakota ) seine
Rede beginnen wollte. Kat der Abgeordnete « all (Florida ) in den
Saal , mit einem leichten, blauen Jaquet und weißen Flanellhos-n
angelhan, in der Hand ein Palmblatt tragend, das ihm als Fächer
dient«. Mister « all setzte sich aus seine Bank, gerade vor den Redner,
zog seine Stiefel au«, streckt- seine mit blauen Strümpfen bedeckten
Beine über da« Pult und schickte sich an , sie mit dem Palwblatt
auszusächeln. San , entzückt über seine Erfindung blreber einige
Zett in dieser Haltung sitzen. Dann dr-ht- er fich plötzlich um und
legte seine unbeschuhten Bein« aus daS Pult de» Herrn « yle, der
unerschütterlich weitersprach. Rach der Beendigung der Rede erst zog
Herr « all seine Stiesel wieder an und verliL mit befriedigter Miene
de» Gaal . U

' Vom Schauplatz de» CtzkloW in Oberbayern.
Wie man zu unseren bisherigen ausführlichen Mittheilungen auS
München weiter berichtet, begeben fich große Menschenmengen auS
ganz Bayern an den Herd der oerhängnißvollen Wind-Katastrophe.
DaS Publikum besuchte die einzelnen zerstSrten Oitschaften und
nahm mtt Staunen und tiefem Mitgefühl die ungeheuren Ver¬
wüstungen wahr. Allgemein wurden Stimmen der Verwunderung
laut , daß diesem verheerendenOrkane nicht mehr Menschenleben zum
Opfer fielen. Di« Bevölkerung hat sich bereits in da» unabweisbare
Schicksal gefunden. Ueberall wird emsig an der Ausräumung deS
Trümmerfeldes und der Wiederherstellungder Behausungen gearbettet.
Mit glänzendem Beispiele gehen die Pioniere unkr der trefflichen
und umfichtigen Führung ihres HauptmanvS Baron von Govin
voran. DaS Resulat der angestrengten, opsersrcudigen Thätigkeit
der Pioniere ist bereits in erfreulicher Weife ersichtlich. In Forstinning
zum Beispiel sind die Arbeiten bereits so weit gediehen, daß di«
Unterkunftsräume von Menschen, soweit sie erhalten blieben, keiner
Gefahr deS Einstürze» mehr auSgefetzt sind. Ei« rascher Fortschritt
der Wiederherstellungsarbeiten ist um so mehr zu wünsche», alS die
Ernte dicht vor der Thür sieht und die meisten Scheune« und
Stadeln zerstört sind. Man schätzt di- Zahl der zerstören GebLu-
lichkeiten aus 400 Hausnummern und 600 Firste, den direkten Ge-
sammtfchaden aus mehrere Millionen . Der indirekte Schaden ist
ebenfalls groß, da meist die ganze Existenz der Betroffenen vernichtet
ist. Auffällig ist. daß kein Brand entstand. Trotz der fürchterlichen
allgemeinenZerstörung stellen sich die Verletzungen alS gering heraus.

* Ei « eigenartiges Unglück kug sich in Obergimpen bei
Rappenau zu. Der 14jährige Adols Fehl ging in den Wald, um
ein Nest junger Eichhörnchen, da» er entdeckt haben wollte, auSzu.
heben. Als er zum Schrecken seiner Familie am Abend nicht zurück¬
kehrte, wurde am andern Morgen di» Gemeinde vom Bürgermeister¬
amt zur Streife ausgeboten. Man fand den « naben entseelt unter
dem Baume liegen, auf welchem sich daS vermeintliche Eichhörnchen-
nest befand, mit einem Biß am HalS ; er batte daS Genick gebrochen.
Gin Buge war ausgefallen. In dem Neste befand fich ein Marder
mit mehreren Jungen . Es ist anzunehmen, daß, als der « nabe aus
den Baum gestiegen war und in daS Nest griff, der Marder herauS-
ubr» ihm den Biß beibrachte und der erschrockene« nabe jäh herab-
allend, seinen Tod fand.

* Carnot ' S Geist . AuS Graz wkd folgende reizende Ge¬
schichte, die wir freilich nicht aus ihre Wahrheit prüfen wollen, er-
ählt : In unserem spiritistischen B-rein wurde Carnot 'S Geist citirt.

Carnot kam jedoch nicht, dafür aber ein anderer, leider unbekannt
gebliebener, sranzöfischer Geist, der natürlich in französischer Sprache
erklärk, Carnot komme nicht nach „Allemagne .* — Geographie
cheint darnach nicht nur in Frankeich , sondern auch in dem Reiche

der vierten Dimension schwach zu sein. Im Uebrigen hat der
ptritistischeScherz in Graz viel Spaß gemacht.

* (Kleine Chronik . ) In « onstantinopel und Pera haben
wiederum ziemlich heftige Erderschütterungen stattgefunden, dir jedoch
keinen erheblichen Schaden verursachten. — Starke Erdbeben haben
auch im Südwesten Mexikos stattgcsunden. Viele Häuser stürzten
ein. Zahlreiche Personen wurden verletzt. Die Zahl der um'S Leben
gekommenen Menschen ist noch unbekannt. — Vom Personenzug
Dirschau-Danzig wurden bei Hohenstein 3 Pferde überfahren. Zwei
der Thier« blieben auf der Stelle todt, daS dritte Pferd, dem beide
Beine überfahren wurden, verendete nach kurzer Zeit. — Ein furcht¬
bare» Unglück hat fich in dem portugiesischen Badeorte Paco d'AnoS
ereignet. Sechs junge Mädchen, welche mit ihren Eltern die Bade-
äison dort verbringen sollten, erkanken, da st« sich zu wett in 'S
Meer gewagt hatten und nicht schwimmen konnten. Ehe man ihnen
zu Hklse kommen konnte, hatten sie berettS ihr« Unvorsichtigkeitmit
dem Leben gebüßt. — Zn Wien stürzte stch der 73jährige Hofiath
I . Bayer , ehemaliger Leiter der Eisenbahnabthellung im Finanz-
minister inm, in einem Anfall von geistiger Umnachtung auS seiner
Wohnung aus die SKaße und fand so seinen Tod.

selben behalten und den Uebrrschuß an de» Ueberbringer heraus-
Zahlen wolle. Noch an demselben Tag schrieb B . an den
Slcceptanten nach Bierstadt und fragte an , ob er in Wirklichkeit
den Wechsel acceptirt habe. Ehe Antwort auf dies« Frage ein¬
traf , erschien aber Fr . wieder bei B. und ließ sich den Wechsel
zurückgeben. Heute wurde festgestellt, daß der angebliche
Acceptant den Wechsel nicht unterschrieben hat , sonvern daß der
Angeklagte (oder wie er angiebt , ein hiesiger Schreiber , den er
dem Namen nach nicht kennt,) den Namen auf den Wechsel ge-
etzt hat . Diesmal kommt der junge Angeklagte «och mit

~ Monaten Gesängniß davon.

Auszug aus dem Civilstands -Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren : Am 27. Juni dem Küfer Karl Herrmann e.
S . — 28. Dem Stations -Assistent Wilh . Heuser e. S . — Am
1. Juli dem Bureaudiener Phil . Bester e. S . — 2. Dem Küfer
Phil . Adolf Steinbrech e. T . — 3. Dem Taglohner Julius
Mehler e. T . — Dem Elementarlehrcr Jos . Keim e. T . — 4.
Dem Maurer Karl Arnold e. t. S - — 6 . Dem Schuhmacher
Paul Mengershausen e. T . — Dem Taglöhner Jakob Egert e.
S . - Dem Taglöhner Peter Klein «. T . - 6. Dem Färber-
meister Joh . Jak . Rieger e. T . - 8. Dem Lokomottvsuhrer
Phil . Hohlwein e. S . — 9. Dem Taglühner Jak . Martm e.
S . — Dem Taglühner Jak . Neu e. T . - 10. Dem Schuh¬
macher Val . Dank ! e. T . — Dem Zimmermann Joh . Ort-
müller e. S . - Dem Taglöhner Friedr . Hübingcr e. S . -
Ein unehel . S . — 11. Dem Taglöhner Phil . Jak Meier e.
T . - Dem Taglöhner Christ . M -uth e. T . - 12. Dem Tag.
löhner Peter Bendel e. S . — 13. Dem Steinhauer Christ.
Wenicker e. S . — 1b. Dem Taglühner Joh . Loeber e. S . —
17. Dem Taglöhner Adolf Holdmann e. S.

Aufgeboten:  Der Gärtner Wilh . Friedr . Peter Gabel¬
mann und Anna Katharina Marg . Hahl , beide zu Großgerau.
— Der Premterlieutenant Marian Wilh . Thilo Alexander
GluSzczewsky hier und Clara Vorwerk zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 7. Juli der Taglöhner Joh . Ph . Jak.
DebuS und Eva Marg . Walther , beide dahier , — " - dir
Schrcinergeh . Carl Otto Pcgen und Maria Louise Ockenfuß,
beide dahier . — 16. der verwittwetc Taglöhner Hermann Jos.
Gersbach und Maria Margaretha Huppert , beide dahier.

Gestorben:  Am 2. Juli Anna , Tochter des Fuhrmann»
ak. Mllmann , alt I I . — 9. der Stationsvorsteher a. D . Frau»
. A. Koch, alt 62 I . — 9. Gustav Emil , Sohn des Znnmer-

mannS Gust . Aut . Oßwald . alt 8 M . - 8. die Ehefrau beä
Schieferdeckers Andr . Sattler , Margarethe gcb. Martin , alt
66 I . — 8. Georg Karl , Sohn des Taglöhners Georg Metzger,
alt 8 M . — 9. die Ehefrau de» Schreiner « Albert Hammer,
Elisabeth geb. Weimer , alt 37 I . - 9. die Ehefrau de« Tagl.
Marcus Hachenberger , Christiane geb- Doneckcr. alt 43 I . -
12. die Wittwe des Fabrikarbeiters Valentin Klee, Anna geb.
Sale , alt 67 I . — 16. Johanna Auguste Maria , Tochter deS
TaglöhnerS Wilh . I . Otto , alt 21 T . - 17. die Ehefrau be«
Fuhrmanns Wilh . Klein ». Katharina geb. Kandler , alt 37_J.

ii Inkoffen ’s Viktoria -Melange “ ist fast

in jedem Laden zu kalten!
Wto

I
Telegraphischer Conrs -Kcricht

Frankfurt , den 20. Juli , 2 Uhr 30.
GtaatS -Paplere.%

3
4

r-
Reichs-Anleihe
Preußische ConfolS

91.15
104,76
102,60
31,40

Uebersicht der Witterung.
Mit Ausnahme de» südwestlichen Frankreichs ist der 8uft

druck über ganz Europa niedrig , doch über den britischen
Inseln meist etwas gestiegen. Die Depression unter 740 Mm,
besteht über der Nordsee und Skandinavien fort , ein über Jüt¬
land liegendes Minimum unter 746 Mm . verursacht an der
westdeutschen Küste frische bis starke westliche Winde , während
im übrigen Deutschland eine mäßige südwestliche Luftströmung
vorherrscht . Das Wetter ist über Deutschland andauernd ver¬
änderlich und kühl, fast allenthalben gingen gestern Regenfälle
nkder , zum Theil in sehr ergiebigen Mengen und begleitet von
Gewitiererscheinungen . Eine wesentltcheAenderungder
Witterungsverhältnisse ist zunächst für Deutsch¬
land nicht zu erwarten.

Deutsche  Seewärts

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 2 « . Juli.

□ Er macht in Wechseln . Alles in der Welt will gelernt
sein, auch wie man Wechsel macht. Die Erlernung dieses Hand¬
werk» hat schon Manchen viel Geld , ja sogar seinen ehrlichen
Namen gekostet. Einem jungen Mann aus Bierstadt kann'S auch
s» gehen. Derselbe war im vorigen Winter einem hiesigen Dach¬
decker einen kleinen Betrag von 8 —S Mk. schuldig und wurde
an die Zahlung dieser Schuk » erinnert . Eines Tage » erscheint
dann der Schuldner bei seinem Gläubiger mit einem Wechsel
über 30 Mk. , acceptirt von einem Manne aus Bürstadt . ES ist
doch eigentlich noch nicht Sitte , daß Landleute ihre Schulden bei
den Handwerkern mit Wechseln zahlen, dem hiesigen Dachdecker
fiel es daher auf , daß als Acceptant des Wechsel» der Name
eines Bauersmannes von Bierstadt auf dem Wechsel stand und
da die Handschrift auf dem Wechsel dieselbe war , so faßte er
Verdacht. Ist der Mann gut ? fragte er den Uebrrbringer des
Wechsel». „Ja ' gewiß, tS ist rin sehr guter Mann , der mir den
Betrag schuldet, er hat aber im Augenblick kein Geld ", war die
Antwort . Der hiesige Dachdecker erklärte , er wolle de« Wechsel

Grieche»
4 „ ,“
6 Italiener Campt . 77,90
3 . 46,90
4 Oestr. Goldrente 99,90
41/* „ Silbrrrente 80,70
4' /, » Papirrrente 80,10
3 Portugiesen 23,80
6 am. Rum . R. 97,66
4 deSgl. v. 1890 85,50
4 ruff . ConfolS v. 1880100,66
III , Orient - Anleihe

4
4
41/.

Serb . Tabak -R . 73,60
Spanier Ausl , 64,50
Zolltürken 101,10
Eons. Türken
Türken D.
Ungar . Goldrente 99,50
Ungar . Kronenrente 98,80
1889er Goldungarn 104.05

, Silber - . 89,26
Argentinier von 87 46,50

4 ' /, äußere „ „ 88 38,50
4 unif . Aegypter 103,so
3 ' /, priv . „ 101,80
6 Mexikaner campt . 6^ 40

Banken.
Reichsbank-Antheil«
Bert . HandrlSgrf.
Darmstädtrr Bank
Deutsche Bank
DiSkonto-Commandit
Oesterr^ Ungar . Bank
Länderbank
Oesterr . Credit
Ungar . Credit
Ottomanifche Bank

einige Tag « behalten uud sich bt» dahin « UW * tsa , ab er dem- 281 'U.  Lmnbard « M M4. Schweizer Centra l

167,96
139,30
138.40
159,90
188.40
816
203 1
290 V.
256 ' s
123,65

Jndnstrie-Papirre.
Norddeutscher Lloyd 91,90
Gelsenkirchener 164 8̂0
Harpen « 133,—

Tendenz:  behauptet.
Rachbörfe : Crevit 289 Diskonto 188,30.

Schlnßcours.
.ibrrnia 127,80
aurahütt , 123,90

Bahnen.
Hess. LudwigS-Bahn 111,80
Pfälz . „ 232,30
Buschtherader 391 i
Dux-Bodenbacher 03 '/«
Staatsbahn 281“/»,
Lombarden dl *[•
Nordwest -Bahn Wer
Elbthal 221’/«!
Jura -Simplon -Bahn 75,20
Gotthard -Bahn 187,80
Schweiz. Nordost -Bahn 11V“

„ Central -Bahn E
Verein . Schweizer-Bahn. 88,»"

Loose . ^
1860er Loose “ Ja
Türken -Loose 34,w

Wechsel « ogj
Kurz London 2W

. Paris ®}2

. Wie» 16d'“
Prämie Credit per Juli

per August U
. DiSc^ C. per Juli

per August

Papier -Geld . Brief.
Amerik. Banknoten
Franzos , do. —»" . -»O
Oesterr. do. —r~ 1 ^
Russische do. '

Geldsorten . l6 tf
20 Frankea -St . — " '
20 do. in ' /, —i
Dollars in Gold
Ducaten

do. al marco
EngUSovereignS
Gold al marco p. K.
Ganzf .Echeideg. „ —>
Hochh. Silber
Holl. Silber
Oesterr . Silber
Ruff . Imperiale»

- ^
"• 9,70' ;r2o,fä

8i. lt
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , dm 23 . Juli . 9. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche.

ArgendgotteSdienst81/2 Uhr:  Herr Psr . Beesenmeyer(Knaben). Hauptl
gottesdienst 10 Uhr : Herr Psr . Veesenmeyer.

AmtSwoche: Herr Pfr. Veesenmeyer. Sämmtliche Amtshandlungen.
M a r k t ki r ch e.

MitärgolteSdienst 8^, Uhr : Herr Psr . Runge . Hauptgoites
bienst 10 Uhr: Herr Psr . Ziemendorff. (Rach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl.) Nachm. S Uhr : Herr Pft . Lieber.

AmtSwoche:  Herr Pfr . Ziemendorff: Sämmtliche Amtshandlungen.
Neukirchen -Gemeinde.

AmtSwoche: Taufen und Trauungen: Herr Pfr. Lieber.
Beerdigungen: Herr Pft. Friedrich.

Evangelisches BereinshauS , Platterstraße3.
Sonntagsjchule: Vormittags ll 1/* Uhr. Abendandacht: Sonntag

gl/ , Uhr. Bibelstunde: Montag 10 Uhr.
Evangelisch - lutherischer Gottesdienst . Adelhaidstraße 23.

Sonntag, 22 . Juli (9. Sonntag nach Trinitatis ), Vormittags
gtjr Uhr : Predigtgottesdienst

Katholische Kirche.
Sonntag , den 22. Juli . 10. Sonntag nach Pfingsten.

1 Pfarrkirche. Erste hl. Messe um 51/2, zweite hl. Messe ß*/„
MilitärgotteSdimst (hl Messe mit Predigt ) 7' /, , Kindergottesdienst
(Amt) 83/4, Hochamt mit Predigt 10 Uhr, letzte hl. Messe mit
Predigt 11' /, Uhr. Nachm. 2' ° Uhr: Andacht mit Segen.

Die Kirchenkollekteam heutigen Sonntag ist für den St.
Bincenzverein zum Besten der Armen und Kranken ; sie wird aus
das wärmste empfohlen.

In der zweiten Messe gehen die diesjährigen Erstkommunikanten 8*
mcinschastlich zur hl. Kommunion.

Die hl. Messen an den Wochentagenfind um 5.80, 6.15, 6.50 und
9 Uhr. Dienstag und Freitag S' /4 Uhr find Schulmefsen. Samstag
5 Uhr Salve , von 5—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur
Beichte.

8. Kapelle der barmherzigen Brüder . (Schulberg 7.) Morgens
6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachm. 5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen find hl. Messen um 6*/« und 6 '/4 Uhr.
Dienstags und Freitags sind Schulmefsen.

8. Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckftraße). Sonntag:
8 Uhr Amt, Nachm. 3' /, Uhr Andacht mit Segen . An dm Wochen
tagen ist 5SU Uhr hl. Messe.
Mtkatholifchrr Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraßr 28.

Sonntag, den 22. Juli , Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 92, 110, 156.

Wilh. Krimmel, Pft.
Gottesdienst der bischöfl , Methodistenkirche , Helenenstraße

1, erste Etage (Ecke Bleich- und Helenenstraße).
Sonntag, den 32. Juli . Predigt : Vorm 0 */i und Rach« . 41/* Uhr.

Sonntagschule: Vorm. 11 Uhr. GesangSüdung: Abends 8 ' . Uhr:
Männer- und JünglingSverei » : Dienstag Abend 8 ' , Uhr. Gebet¬
stunde: Freitag Abmd 8% Uhr. Frauen - u. Jungfrauenverein:
Dienstag Abend 8' /, Uhr (in der Predigerwohnung ) Albrrcht-
straße 31. Zutritt frei ! Prediger Kaufmann.

Russischer Gottesdienst , «apellenftraße 17.
Samstag Abend um 7 Uhr : Abendgottesdimst, kl. Kapelle.
Sonntag (5. Sonntag »ach Pfingsten) Vorm. 11 Uhr : Hl. Mefle,

gr. Kapelle.

I
m Ylissingen — Queenboro

Zweimal täglich (auch Sonntags ).
Wiesbaden Abfahrt l 32 Nm. London Ankunft 845 Vm.

„ „ l l6 Ym. „ „ 9<Mm.
Preis I . Klasse Einfach Mk. 64.20 I . Klasse Retour Mk .92.80

U. , , 44 .30 II . „ , „ 68.80
Directe Bidets auf allen Haupt Stationen.

Billets, Auskunft , Fahrpläne and Reservirung
von Cabinen durch das Relsebnrean Schotten
leis , Kranzplatz, Wiesbaden. 2171b

Die weck« to Dnf.-tae]M. „Zeelanf.

Sodawasser, Selterswasser,
20 Flasch «» netto Mk . I. —.

Brausende Simbecr- Limonade 10 Flaschen Mk. 1«—,
Brausende Citron -Limonade W , . 1.20
bei baarer Zahlung hier frei iu's HanS geliefert von der
»ttneralwaffer -Anstatt von

Fnani Thor mann , Wiesbaden,
Schw albacherstraste 34,

Hanptdepot des Eeroksteiner Sprudel,
«atsirl . Mineralwafler , Tasetgetränk erst . Ranges,
wwie des Tannus -Mineral -Nrnune « Grotzkardrn.

. Die leeren Flaschen werdm daS erste Mal mit 15 Pfg.
»ar Stück berechnet und zurückgraomme ». 7812

Sffiekerei*Arbeiten
An Genres, von den rüsiachstea ÄS zu den elegantesten , werden
■ ,*" * angenommen. Uedernahme ganzer Ausstattungen,

Miertigüng alter Arten FateiscWeüßii nM Bänder
M ^ mngen und Kosjenvonmschläg « zu Diensten ), sowft von

und Silber -Momigramuien bei billigsten Preisen .^ 3064
Frau losepbk»e Fiedler, g«b. Milz,

Stetngastr stsi , 1. ttnks.

Franzi er lach,ttptüer
Schwalbacherstraste 1» ,

ein sinnreich coastrutrfts

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
Heizrmgskeffel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserleffel
(Boiler ) für Kochherde. 8283

6. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlage«, Heizungen,
Wafseranlagen , Kesselschmiede.

Lndwi»Isiogcr Ms.
Inhaber: Ludwig Pohl,

Lager u. Comptoir: Wiesbaden , Dmieußr . 33,
liefert

Mettlacher Mosaik - , Steinzeng
u . Wandplatten in reichster Auswahl.

Thonplatten u.Trottoir st eine
Falzziegel , Kalk, feuerfeste Steine u. Mörtel,

Tuffsteine.

ÄciiyMShren, Mänge. KgfMgßm
und sämmtliche anderen Kanalisationsartikel.

Porüand -€ ement,VerMend 8teine
renommirter Werke . 7437

Allein Verkauf für das Herzogthum Nafsa « der
Platten- und Terracottafabriken von

Vlllero ^ & Boch in Mettlach , Merzig re.
Neue

Kartoffeln
gelbe 45 Pfg ., rosa 38 Pfg . per
Kumpf . Kl . Schwalbacherstr . 16
Thoreingaug . 1037'

Honig.
Garantirt rein u. fein, liefert

das Pfund zu 1. 10 Mt . frei
ins Haus.

Christ. Fricke, Steckenroth
Lchön gezeichneter Fox und
-s eine Hundemarke billig
zu verkaufen.

Schachtstraße 10, 1 St.
Für „2000 Mark"

werden 3' /, odrr 4»/» consl.
Staatsanleihe sogleich zu laufen
gesucht. Näheres in der Expd.
dieses Blattes, _

4 sind 100
Meter

wenig gebrauchte zk. Rohr « bill.
abzugeben._

Ein fast neues

Trompeten -Pifton
preiswrrth zu vrrk. Platter-
traße 52, 2 St . l. L. Jaeger.
Atin rinthüriger und ein zwei-
^ thüriger Kleiderschrank
billig zu verkaufen. 1022'

Adlerstraße 32, 1 St . r.«in gut erhaltener,tadelloser
Kiuderwagen (engl.Facon)

ofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter X. >3 an die Expd. d. Bl.

9a
Bdh. Frontsp. links' Glasabschl.,
können 1—2 jg. Leute schönes
Logis erhallen._ 1034*

«ek -Et .,3 Zimmer , Balkon,
Küche nebst Zubehör auf
1. Oct ., autzerv . 2 Zimmer
(Maus .) per sofort oder 1
August , ev . können diesrlb.
auch zur Wohnung mit v er
mtethet werden . 1035'

Näheres Parterre.

hriimmdßraße 22,
Hth . 2 St . r ., erh. ein Arbeiter
schönes Lo gis ._ 1025

Karistnp 27, 3.
erhält ein anständiger junger
Mann  Schlafstelle . 1031*

Wamberg 39,
2 St . r ., ein möbl . Zimmer sof.
zu vermiethen . 1029'

Ei» j»«gtt Mann
(17 Jahre ) wünscht Stellung a.
einem Bureau . Näheres in der
Exped. d. Bl. _548a

l Kchlemrrikhrlmz
gesucht.
K. Noll-Hussong , Karlstraße 32.
«Beiträgen von Büchern , Aus»
N schreiben von Rechnungen
und vork. schriftliche Arbeiten f.
Geschäftsleute u. Private werden
besorgt. Näh , in d. Exp, d. Bl«
Ein Monatsmädchen

gesucht. Adelhaidstraße Nr . 35,
Hinterhaus , 2. Stoch 1018*

e 17
3 Stiegen , erhalten zwei reinl.
Arbeiter Kost u. Logis . 1024'

26
Hth. 1 St . recht«, könne« zwei
reinlich« Leute schönes Logis er-
!jalteu ._ 1028*

Miünjiinp 30
Part , findet ei» anständiges
Mädchen Schlafstelle._a

ftpar. Eingang, an
Herrn sofort zo verm.

Näh. K,Wt » 7,t « L«h»n. MM*

Eine zuverlässige Frau
sucht Kunden im Waschen. Zu
erfragen Nicolasstraße Nr . 7,
3 St . hoch._1020*

Derjenige Herr,
Amateur,

welcher am Sonntag
früh zwischen 11 und
12 Uhr in d. Cascade»
die Dame im Rosen¬
kleide i. Borübergehen
mit einem Moment-
Apparat aufnahm , w.
gefälligst gebeten , seine
Adresse n. LI. J . 1*
an den Gen .-A «z. ab»
zngeben . lost*

Schien- pH
Wmgn-Uerrio.

Den Mitgliedern und Freunder zur Nachricht,
daß unsere 7086Rheinfahrt
Sonntag Morgen 8 Uhr von Biebrich per Schiff
mit Rückfahrtkarteu erfolgt. Mittagstisch„zur Germania",
Rüdesheim. Der Vorstand.

Handschuhe.
Sprridlitai in »Ist« Sorten HanWihei.
Seid . u . fil de parse Handschuhe mit verstärkt. Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenenManschetten u.

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk.
Waschächte leinene Handschuh « in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe , 4, 6, 8 Knopf lang , von 40 Pfg . an.
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar l ML
Halb -Handschuhe und Stulp rn -Handschuhe.

Neuheiten:

Grelloble-, Bajadere- uni) Spitzen-öanWie.
Hellgelb « Waschleder -Handschuhe » Paar 2.25,3 Paar 6 ML
Sned -Handschuhe , 4-knöps. , gute Qual ., Paar von 2 Mk. au.

Alle Sorten « lace -, Sued -, Wasch - und Juchten-
leder -Handschuhe . 7654

6sK. Wiesbaden,
17  Langgaffe 17.

Größt « Auswahl in « ravatten und Hosenträger.
Law « Tennis - und Setden -Gürtel in größter Auswahl.

Kaisers Kaffee
ist, wie allgemein bekannt , der beste

«nd billigste;
geröstet pro Pfd. Mk . 1.—, 1.10 , 1.20 , 1.30,

1.48 , 1.83 , 1.00 , 1.03 , 1.78 , 1.80.
Kaisers Kaffee-Geschäft

Wiesbaden Langgasse 31,
Main ; Ichufferstraße 45 , Schöfferstr.. 9.

Größtes Kaffee -Special -Geschäft
Deutschlands.

NB . Der Verkauf des Kaffee' s geschieht für eigene
Rechnung der Firma Hermann Kaiser , die ihre
Kaffee'S mit Umgehung aller Zwifcheuperfonrn , direct von
den Produktionsländern bezieht und in ihren 60 Filialen
direkt an den Consumrnten abgiebt , welcher daher in keinem
anderen Kaffee-Geschäft dieselben Vortheile genießt . 7674

Khrt» -Dampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Fahrplan »am 10. Mat 1891 ab.

Stationen. K. V. V.
rt «n

V.
1 u
V. *v:vn. H. ».

1. 3. 5. 7. 9. ii. 13. 15. 17. 1».
Boa » annhei « .

, Ludwigebasen t
- - - -

!«?«. i4 « . 5.30 — - L—
„ W&otmi . . 6.15 1.45

In Mainz . . 9.15 4.45
von Mat», . . . 3.- 7.30 9.30 10.- 10.15 I2ü!0 4.— 6.—

„ Biebrich MeLb .1 3.15 — 6.— 9.45 10.15 10.30 12.45 4.16 6.30
. « ltoilletEchwalb.s

Scklanaenb.1l 8.45 -— — 8.30 -- 10.46 11.- 1.15 4.45 7.—
, Rüdeghcim 4*30 — d 9.15 _ 11.30 11.45 8.— 5.30 8.- 7

In Bingen . 4.45 — — 9.30 — 11.45 12.— 2.15 5.45 8.15
Boa Bingen . .

. « t. Goar . 2 t
6.- 9.30 11.46 12.— 2.15 5.45
6.15 10.45 12.46 1.15 3.30 7.-

. Boppard . . 7.— 11.16 1.16 1.45 4.— 7.30
, Ob-rlahnstei»
In Coblenz .

700 11.45 1.45 2.15 4.30 8.15
V. 8.- 18.15 1.16 2.15 2.45 6.— 8.45

von chotleni .
, Neuwied .
, Andernach

e.- 8.15 9.16 12.80 1.1b 2.15 3.— 5.15 am.
6.45 9.15 10.— 1.15 3.- 3.45 6.—
7.— 9.30 1035 1L0 3.15 4.— 6.15

. Lrnz. . . 7.46 10.30 11.— 2.15 4.- 4.45 7.—
STa» Remagen.

» RvlandgeckN
8.- 10.45 11.16 2L0 4.15 5.— 7.15

r. 21 805 11.15 1130 2.46 4.30 5.15 7.30 9.15
, Röniggwinter Y. 8^ 0 11.30 11.45 3.— 4.46 5.30 7.45 9.30
,  Boa » . . 5.38 9.— 12.15 1205 8.30 3.46 5.15 6.— 8.15 10.-

3 « *öln . . 7.— looo 2.- 1.45 5.— 5.— 6.30 7.80 945 »nk. —

Stationen. n. V- 1
Fabrte » zu Berg.

y.  i v . i v . i v . i T. 1 H. 1s. 1 2». 6. 1 8. 1 10. 1 1*. 1 14. 1 16. | 18. 1 20.

Sn Bonn . . . | N.Bon Bonn . . 12.45
. «ön,g4wi»t.j3L0
, Rolaabs«« 14.—
, Remagen . . .

: SW : :
R-uwiob . . .
Soblen, . . .

ko» « »bien, . . .
, O.-S- Hnstei» . .
, Boppard . . .
In Ot. « oar . .

Bon St . Soar . . .
. Btngen . . .\ ROdeAhei» . .
. «ltotll. . . .
. Biebrich . . .
z » Mat«, . . . .

Bm>« »in» . . . .
«orm»

J* «toÄ * l

19.15
12.15
1.—
L46
2.—
3.15
5.46
6.30
«.-
(.30
7L0
8.45
8.45

h—
UJ5
12J0
1,
UW
2.-

10.45 —
am.

Jlc .4y.
10.15
10.46
11.45
12.46
12.45
8.-
805
4.30
5.
509)

5J0
6.15
6.45
7.15
7̂ 0
8.45
9.15

10.46
11.15
11.45
1.—
2.15
2.16
4.45
505
6J0
7.—
700
400
8.15

&16
8.15
9.-
900

10.-
10.15
11.15
1100
1.—
I.—
100
2.30
3.30
3.30
600
506
7 —
700
a—

6 * ». .

6.30
9.—
9,
9.45

10.15
10.45
II.
1205
12.30

205
2.45
8.46
4.45
4.46
7.—
7.15
8^ 0
*.—
9.30

805
11.—
11.—
11.46
Ank.

I

N.
6.-
606
7.30
8.—
8.30

8.46
10.46
10.45

1-
3.-

7.-

8.45
9.—

10.—
12.45
12.45
1.30
2.-
200
2.45
4.-
4.30
6.-
6.16
6.45
7.46
9.—

1 -
3.46
3.45
4.30
5.-
5.30
605
7.—
700
9.am.

Kr. 26
V.

500
700
706
9.—
900

3.-
505
5.45
&30
7.—
70»
7.45
9.-
905

1(101
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Rmkau(fee lingMe.
Die Ausführung von 4 Figuren der Evangelisten

in Sandstein nach bauseitig zu liefernden Modellen soll
Vergeben werden.

Die Modelle stehen in dem Bau-Bureau der Kirche
zur Ansicht und sind die Uebernahme-Bedingungen da¬
selbst zu erheben.

Die Angebote sind verschlossen bis einschl. Frei¬
tag , den 27 . ds . Mts ., an den Unterzeichneten
einzureichen. 7978

Wiesbaden , den 20. Juli 1894.
Die Bau -Kommission der Ringkirche:

Veesenmeyer , Pfarrer.

UnmöglichSÄÄSTÄÄ
fetßnetS(fiirm-«Hiisttfrfiaul,

Gr . Bnrgstraße 17 ,
zweites Hans vom Markt,

welcher sich vermöge des großen Massenbedarfs in
Schirmen ein«, Weltruf erworben, dessen sich ein
Zweites Geschäft in dieser Branche nicht erfreut.

Mem GeschästSprinztp, nur gute und gediegene
Waaren zu spottbilligen Preis«« in große« Mengenzu verkaufen haben mir überall

RS " Laufende
«ÄKäSl » “ *

Max Lichtenstein aus Berfin.
»DitIet  hochgeschätzter Herrschaften,

in Folge des normen Andranges in den letzten
Tagen nicht prompt bedient werde» konnten, ver-

^ « ei"« hiesigen Aufenthalt noch um eiutge
L-agr 111 7972

S -Total-Ausverkauf.̂ !
2 ^ 5."* erhell . Roßhaarmatratzen mit Keil, solche
k"F °̂ SPnmgrahmeu neu k 2OM , zweischläf. neue Deckbetten
j 0 ® » NE und gebrauchte Kiffen, 1 lach Bettstelle, Stroh.

SL 2 Äfn 'tff « • 450 , 1 Blumen.
«Wfcz nußb. lack. i^ Tlsche, l m äOm lang, 1 Ripptych, l
fS ■& & * W "* 4ŝt « tr Seffel vonö M. an., !^ ' êr Nähtisch, 3 Hs gram Marmottlsche, fast ne« 5 l8M

mehrere einzelne lack. Bettstellen IO M., 1
Ä ŝter für Kerzen, 3 Firmenschilder, einz. Stühle,

Ikupf . Kuchenform, Koffer und Schließkörbe, gebrauchte Roß-
hoaematratzen, große und kleine Spiegel. 1 geMter -AensLirm.

or , -her'J ?/ ,nea.U€' Vorhänge, 1 neue Waschgamitm
i Klelde rhaltcr 1 große Vogelheckeu. dgl. m.

Lade « ,« btttnitttftn. 7980.
__ _ Häsnergasse 13.

Goldene Hinge
verkauf« za Fabrikpreisen. 7970

F« Lehmann, GoMarMtern.Gmm,
Langgasse 3 , 1. Mt.

Kein Laden . Kein Laden.
Grosses Lager.

Wegzugs ItfflPf » st"d Aarstratze 1,
_ - Vorderh. Frontspitze,

dne Garnitur : Sopha, 3 Stühle , Tisch und Kommodedeck«
hgrurwr Damast), 1 runder nußb. Tisch, ein Q lackirter Tisch.
1 « 66. DKrfättbl. Kommode, 1 einthür. und 1 zweilhür. lack!
Kleiderschrank, 1 Leder-Sopha , 1 Kinderwagen. 1 Blumentisch
mtt Blumen, Aquarium u. Springbrunnen . 1 Regulator, 1 feiner
Spiegel, 1 Küchenschrank. 1 Aurichte, Küchentisch, Stühle, Küchen,
llrspnrr und Porzellan, 1 Kanarienvogel mit Käsig, 1 vollftänd.
Bett, 1Kinderbett zu verk. Sümmtl . Möbel sind noch wie neu. 1027*

Killljj-Mkü-ßlttMlliigm  Carl Möller
™ , befindet sich 99*.«Wrtmcraaffc iS- u, 1. ötok.
Die höchsten Preise

gezahlt für getragene Herren - und Damenkleider.
Metzgergafse 14 Frau H . Une «.

Nach Bestellungen komme rch auch iu's Kaus.  1017*

7982

Zwei ächte junge

KmlhMutt
(7 Wochen alt) sind noch
chillig abzugeben.

Restauration Bahnholz.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Montag , den 23 . Juli findet bei günstiger

Witterung ein

Allsßng mch Aslßiisseillimz
statt zur Besichtigung der Cellulose -, Weist - und
Buntpapierfabrik (Aktiengesellschaft), der Werk¬
zeug- u. Maststäbefabrik von Sauter L Messner,
des PomPejanums , des Schlosses , der Stifts¬
kirche und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

Die Mitglieder, deren Familien-Angehörige und
Freunde des Vereins laden wir hierzu mit dem Be¬
merken ein, daß nur diejenigen Theilnehmer auf eine
Fahrpreis -Ermäßigung Anspruch machen können,
welche sich gegen Zahlung von 3,05 Mk. für Hin - u.
Rückfahrt auf dem Bureau des Gewerbevereins
Wellritzstraße 34, spätestens bis Samstag , den
21 Juli , Abends 8 Uhr , angemeldet haben. Die
Abfahrt erfolgt Morgens 6 Uhr 23 Min. vom Taunus«
bahnhofe. Ankunft in Wiesbaden9 Uhr 13 Min. Abends.
7955 Der Vorstand.

Circus forti)=lttliof
Wiesbaden.

Sonntag , 22 . Juli , Nachmittags 4 Uhr:
Großes

Preis-«.Kuliß-Mck-Remli
ans dem großen Exerzierplatz an der

Schiersteinerstraße.
Preise der Plätze : Nummerirter Tribünen-

fitz 3 Mk ., Wagenplatz (ein Wagen mit 4 Personen
10 Mk ., ein Wagen mit 2 Personen 8 Mk ., jede weitere
Person im Wagen zahlt 2.50 Mk. Kmscher frei).
1. Platz (Sitzplatz) I . 5O Mk ., 2. Platz (Sitzplatz) 1 Mk .,
3 . Platz (Stehplatz) 50 Pfg.

Der Bivet -Barverkauf ist bis znm Samstag, Abends
7 Uhr in der Cigarrenhandlungder Herren Lindau & Winter¬
feld, Wilhelmstraße 2a

Alle» Nähere durch Plakate und Programme. 7984

Gesellschaft„Florian
Nächste« Sonntag , de« 22 . Juli , von Nachmittags

3»/a Uhr ab , veranstalten wir aus Anlaß der Jahresfeier ein:.
Grosses Gartenfest

in der »Waldlust " , wozu wir freundlichst einladen.
1021* Der Vorstand.

Csfö und Conditorei in Sohlangenbad
hält sich den Herrschaften bestens empfohlen. 2186b

j. Scherer& Co.
Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen.
Vou üenueru bevorzugt.

Bei CoDsomenten beliebt.

Gr. Rasche Mk.1.90,
2.50, 3.- , 8,50, 4.—, 5.—.
Alleinige Niederlage

Fr.Blank,
12 Bahnhofstrasse 12.

Magenbes chwerden,
schwache Verdauung, Appetit«
losigkrit ic. quälten mich viele
Jahre . Auf Wunsch bin ich gern
bereit, Jedermann nnentgelt«
lich mitzutheilrn, wie sehr ich
daran gelitten und wie ich un¬
geachtet meines hohen Mters
davon befrctt worden bin. 1724b
S . Koch, pens. König!. Förster,

Bellersen, Kreis Höxter.

Klki-er,KNbell-AiiM
sowie Aeuderungen w. schön u.
bill-bes E. Menz,Michelsberg 26*
H-1. Das, w. Hüte eleg.gearb. a

Uerforen
ein 7977

Abzugeben geg. Belohn. Markt«
straße 26, bei Sehnegelberger.

Kpemü-GeMst
mit

in guter Lage ist billig aus freier
Hand zu verkaufen. Offerten
unter L,. 14 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 991*

Sr 35ö
fit «in feine»

ptgej.Geschäft
Verhältnisse halber sofort zu
verkaufen. Näh. Exprd. 1028*

Wegzugshalber
drei gebrauchte Bettstellen mit
Strohsack billig zu verk,

Schwalbacherstr. 29, 1 St.
Wegzngshalber

ei« Hahn, sieben Leghühner und
ein Stallhase bill, zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 29, Stb . l.
Kohlstroh

zu haben 1030*
Schwakbacherstrah« 47.

Circus Corty-Althoff
PteWra. — Kais« MriWmz.

Samstag , den 21 . Juli , Abends8 Uhr:

Große Glllo-Dmeii-Vorßellmg.
Besonders hervorzuheben: 50 Hengste , vor¬

geführt von Frl . Rossi Sprmgpf. La Fleche,
ger. v. Frl . Althoff Frl . Therese , Voltigeuse.
stille. Martha, Drahtseilkünstlerin. Der Ser¬
pentinetanz zu Pferde. Auftreten der Reit¬
künstlerinnen 8ignorina Diomira und Frl . Dio
Admiral , Schulpf., ger. von stiils. Allels. Ras
lle lleux gravleux z. Pf. Die 4fach -doppelte
Springfahrschule . 1985

Mexikanische Kriegs -Episode.

Gesellschaft

Fidelitas
Samstag , 21 . Juli , Abends vou 9  Uhr tut

in dem Saale der

Kronenburg, SmrubergMrch:
Großer llimwrMsckrr

Familienabcnd
unter Mitwirkung bedeutender komischer Krüfte u»d
Gesangs- und Juftrumentallürrstler, sowie einer ca.
IS Man « starken vorzngl . Musik -Capelle.

Der Vorstand ,,

Wiesbadener Rhein-u.Taunus'Club
Nächsten Sonntag , de» 22 . Jnitzr

Simochmr ins AssWsipmks anf Um
Gemeinsamer Abmarsch lim

«i »S» und Dotzheimerstratze.
2' /, Uhr von der ES « d«7975

Der Vorstand. _

Marianne MAlMMtiNKMllh
ind Conditorei in Sohlanrenbad Morgen Sonntag : 7988

Großes Waldfest
des Männer-Gesang-Verein „Eintracht " Biebricha.Rtz

Rllgem.ümnftßiiiterm
E . H.

Samstag , den 21 . Juli ds . Js ., Ave »-»
8Vz Uhr , im unteren Locale „Zu de« 3 Königs *
Marktstraße Nr. 26:

Generalversammlung.
Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission.

Kassirers über das 1. Halbjahr iS-»

Tagesordnung:
1
2. Bericht des
3. Wahl eines Kassirers.
4.  Allgemeines.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst e«
7911 Der Vorstands

llestuuruut Kronenburg.
^»5,»*»*. Frei -Concef*
der österreichische» Damen -Capelle Amanda«
7947 Anfang ^ L'lir . -

NomtionSdruck iwb Verlag : Wiesbadener SocietätS-
für den localen den

Residenz-Theaters
Samstag, den 21. Juli 1894. Gasparone.
Sonntag , den 22. JuU 1894. 108. Abonnements‘

Dutzendbilletsgüvig. Zum 2. Male : Das Heirat «»
Lustspiel in 3 Akten von ®. Davis _ .ruMt®

Montag, den 23. Juli 1894. 104. Abonnements.
Dutzendbilletsgültig. Novität. Zum 1 Male:

_ Comödie in 3 Akten von Franz von Schöntham̂ ^ ^ nß\
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Lhefredacteur Ferdinand X * ®’Druckerei.  Verantwortliche Redacttou:

allgemeinen Theil und di« Inserate : Olt » van Wehr ,n » SSmmttich in WirSbaüe» .
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